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umgrenzten Bexrufskreiſe ausgeprägt werde. Und zwar müßte
dann dies Amt diejenigen Angelegenheiten des Kreiſes umfaſſen, für
welche keine beſonderen Beamten und Behörden mit eigenen, von der
allgemeinen Staatsverwaltung der Regierung abgeſonderten Kompe

tenzen beſtehen.

Halle, den 19. Auguſt.
Bei der Reorganiſation der Kreisverfaſſung kommen folgende Ein

richtungen in Betracht
Der Kreislandrath (oder Kreishauptmann);

ben demſelben zur Theilnahme an der Verwaltung der

e

ben 2) ein nene l Kreisangelegenheiten zu berufendes Organ aus Eingeſeſſenen deses e Kreiſes (ein Kreisausſchutz); Berlin, d. 18. Auguſt. Nach den bis jetzt getroffenen ReiſeLenol die Kreisvertretung, theils mit legislativen, theils mit ad dispoſitionen wird der König noch bis zum 19. Auguſt in Homburg
es So miniſtrativen Befugniſſen verweilen. Am 20. wird Se Majeſtät ſich nach Düſſeldorf begeben

wen Was nun die erſte dieſer Einrichtungen der Kreisverfaſſung ben und am 22. in Cöln eintreffen.er bie Nrifft, ſo ſind wir allerdings, wie Dr. Lette ſich ausdrückt, nicht ge Der „Magdeb. Correſp. berichtet Dem Vernehmen nach iſt es
rgcht neint, „die Regierungen zum Fenſter hinauszuwerfen“, ebenſowenig, die Abſicht der Regierung, dem nächſten Reichstage das auf der Grund
en M eren ſämmtliche Geſchäfte den Kreislandräthen zu übertragen. Das lage der Decimalrechnung entworfene Münzgeſetz vorzulegen. Es iſt

e n Soll Ausſicht vorhanden, daß der Entwurf Annahme findet, welcher dieieße kopfüber in das franzöſiſche Präfektenweſen hineinrennen.
ber bei der bevorſtehenden Reorganiſation die Stellung des Landraths

mit ſeinen Funktionen als Staatsbeamten und zugleich als Vorſtehers
ind Beamten der Kreiskommune erhalten werden, ſo bedarf es dazu die Einheit künft

Silberwährung erhält und überhaupt möglichſt geringe und leicht
faßbare Aenderungen vornimmt. Nach dem aufgeſtellten Exempel wird

ig im Werthe von 7 Sgr. oder 6 gGr. ſein. Die-
Groſchen und der Groſchen 10 Pfennig die Mark alſo

atte ihn

incen
Leing

tn mehrer Vorbedingungen Zunächſt muß die Verordnung aufgehoben ſelbe enthält 10Inkereſt werden, wonach Landräthe in den Ruheſtand verſetzt, mithin ihres Am 100 Pfennig. 4 Mark ſind 1 Thaler welche Benennung beibehalten
2 Silbergroſchen und 5-SilDurch dieſe Beſtimmung nämlich wur wird, 25 Thaler alſo 100 Mark. Die

ſchen Syſtem des Mini bergroſchenſtücke bilden ein Drittel und zwei Drittel Mark, daneben
Sie verfale wird eine halbe Mark im Werthe von 3* Sgr. 5 Neugroſchen ge

ebenſo Eingroſchenſtücke. Auf 7 Sgr. kamen bisher
Nenwol es enthoben werden dürfen Beeiner en die Landräthe von dem jedesmaligen politi

Nteriums abhängig und zu politiſchen Beamten geſtempelt.
Mißtrauen der Kreiseingeſeſſenen. Der Landrath ſoll prägt werdenſtellung nur der Mann des Vertrauens im Kreiſe ſein 90 Pf., künftighin iſt alſo der neue Groſchen im Werth der bisherigen

parteiloſe Stellung ſeinen Kreiseingeſeſſe 9 Pf. S fkünftighin 10 Neupfennigen. Da bekanntlich der Werth der
er en gegenüber bewahren Wie die preußiſchen Wehrmänner aller Kupfermünzen ein den Kupferwerth weit überſteigender iſt, ſo werden

lachtfeldern pflichtgetreu und tapfer ge wohl die jetzt umlaufenden Pfennige der Umprägung nicht bedürfen.

hofften Parteien auf den jüngſten Schlac t Undes G ſo müſſen auch die preußiſchen Beamten ihre Amtspflichten Diejenigen Staaten welche bisher 40 Schillinge auf den. Thaler hat
und ein ſchied der politiſchen Parteiſtandpunkte erfüllen. Und wenn ten behalten für ihre Silbermünzen dieſen Werth, von ſüddeutſchen

es der Miniſter als eine Art Blödſinn erklärte, die Organe der Ber Kreuzern aber gehen künftig 21 auf 50 Pfennige oder 8 Ngr. oder 6
geſetzten Lager zu nehmen ſo bezeichnet alte Silbergroſchen, ein ſüddeutſcher Gulden iſt gleich 22 Ngr. 8 Pf.

cht, wenn tüchtige pflichtgetreue Oeſterreichiſche Gulden ſind 22, Mark oder 26 Ngr. 8 Pf. Man
nktes willen aus ihren Stellun hofft endlich, daß der Frank in Frankreich auf den Silberwerth von

gen entfernt werden. 7 Sgr. wird reducirt werden.Zweitens wäre zu fordern daß der Landrath nicht ſ elb ſt als Der Kreisrichter Rüdorff, derſelbe welcher ſeiner Zeit auf die
Wahlcandidat für Abgeordnetenhaus oder Reichstag in dem ſeinen betreffende Anfrage des Juſtizminiſters allein von ſämmtlichen in Berlin
VerwaltungsBezirk einſchließenden Wahlkreiſe auftrete. Gebrauch beſchäftigten Aſſeſſoren ſich bereit erklaärte, eine Anſtellung außerhalb
oder Mißbrauch der vielen Machtmittel ſeiner Stellung ſcheinen dabei der Hauptſtadt, und zwar in Trebnitz, anzunehmen, darauf aber als

Fleckt menſchlich und liegen zu nahe. Jedenfalls wird dadurch ſein Amts Richter bei dem hieſigen Kreisgericht angeſtellt wurde iſt, wie die
verhältniß zu den politiſchen Gegnern getrübt. Würde der Landrath „Böorſenzeitung“ hört, jetzt vom Juſtizminiſter mit der Ausarbeitung
noch fernerhin in ſeinem Kreiſe gewählt werden können, ſo wäre über eines Geſetzentwurfs, betreffend die Abſchaffung der Todesſtrafe, be

Vor

ecke vere dies die Beſtimmung des Entwurfs der neuerlichſt von der Regierung auftragt und zu dem Ende von ſonſtigen Dienſtgeſchäften dispenſirt worden.
an vorgelegten Wahlordnung für das ganze Land, wonach in der Re Die von der „Magdeb. Ztg. gebrachte ſehr erfreuliche Nachricht

gel jeder Kreis einen Abgeordneten wählen ſoll, doppelt be „der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt habe den Vorſtänden der Ober
den flat denklich. Der Entwurf dürfte andernfalls vom Abgeordnetenhauſe und Untergerichte die Weiſung zugehen laſſen, daß bei allen Vacan

zen im Juſtizreſſort die Wiederbeſetzung der Stellen nur nach
m an nicht angenommen werden.r n Hrittens endlich wäre die Wahl der Landrä the wieder her ſtreng ſachlicher Prüfung geſchehen ſolle daß von der politiſchen Par
den zuſtellen und zwar mit Uebertragung des Rechts dazu auf die ganze teiſtellung des Candidaten nicht weiter die Rede ſein dürfe, daß viel
itzen un Kreisvertretung. mehr außer der Anciennetät nur die Frage in Betracht komme, obverheirt Nur unter dieſen Bedingungen erſcheint es zuläſſig, daß der Land der Bewerber Tüchtigkeit, Kenntniſſe, Klarheit im Urtheil zeige“, wird
rn rath der Kreisverſammlung präſidirt und dieſelbe, ſowie andere die von der „Kreuzzeitung“, in deren Kram ein ſolches löbliches Vorgehen

Kommunalangelegenheiten des Kreiſes beſorgende Kommiſſionen und allerdings nicht paßt, als völlig unbegründet erklärt.
Deputationen leitet. Soll dagegen der Landrath auch nach der Reor Jm „StaatsAnz.“ publizirt das General- Poſtamt eine Bekannt
ganiſation bloßer abſetzbarer Staatsbeamter bleiben, ſo müſſen machung, betreffend den am 1. September d. J. in Kraft tretenden

rddeutſchen Bunde und Beldie Kreisvertretung und der Kreisausſchuß befugt ſein, eigene Vor Poſtvertrag zwiſchen dem wo der Schweiz anbetrifft, ſo hofft

m erſt

e

Faß le ſteher zu wählen, um dahin zu gelangen, die Kreiskommunalver- gien. Was den Poſtvertrag mite I waltung vom landräthlichen Amte unabhängig zu ſtellen. Dann man mit den techniſchen Anordnungen zur Ausführung deſſelben ſo
Serth aber bedarf die Stellung des Kreislandraths auch als Staats rechtzeitig fertig zu werden daß auch der Vertrag mit dem 1. Septbr.

daß das Amt des Land ins Leben treten kann. Das Verhalten der Schweiz bei den Einlei
beamten einer entſchiedenen Reform dahin,

loco 52 raths zu dem eines ſelbſtſtändigen Staatsbeamten mit eigenem feſt
tungen zu der neuen Einrichtung wird ſehr anerkennend hervorgehoben.



Die Abtretung der Jnſel Wangerdog an Preußen ſoll in Aus
ſicht genommen ſein. Oldenburg dürfte ſich um ſo leichter dazu ver
ſtehen als es ſich damit von den Pflichten der Unterhaltung des dor-
tigen Leuchthurms und der Schutzwerke für den ehemaligen Kirchthurm
gänzlich befreien würde.

Die „N. E. K. Z.“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach hat Se.
Maj. der König in der Angelegenheit des Superintendenten Mein-
hold in Kammin zu beſtimmen geruht, daß die Disciplingr-Unterfu
chung, die gegen denſelben bereits eröffnet, nachher aber ſiſtirt worden
war, nunmehr ihren ungehinderten Fortgang nehmen ſoll. Das Blatt
(ſo bemerkt die „Kreuzzeitung) knüpft an dieſe Notiz einen längeren
Artikel, in welchem das Vorgehen des Evangeliſchen Oberkirchenraths
gebilligt und das Verhalten des Angeſchuldigten im Voraus verurtheilt
wird. Wir entnehmen daraus folgende thatſächliche Angaben: Auf
der vorjährigen Kamminer Paſtoral Conferenz unterſchrieben, nach
einem Vortrage des Superintendenten Meinhold, etwa 60 Anweſende
eine Vorſtellung, deren Zweck war, die confeſſionelle lutheriſche Rich
tung innerhalb der Landeskirche gegen die in der bekannten Denkſchrift
des Ober Kirchenraths enthaltenen Anklagen zu vertheidigen. Sie
wandten ſich damit an den Kultusminiſter mit dem Anheimſtellen,
ihre Rechtfertigung bei Sr. Maj. dem Könige vermitteln zu wollen,
eventuell um ſeinen Schutz gegen die wider ſie erhobenen Beſchuldi
gungen zu bitten. Der Miniſter lehnte dieſe Jnterceſſion ab und Su
perintendent Meinhold, der Präſes der Kamminer Conferenz, ſandte
nun jene Vorſtellung direct Seiner Majeſtät dem Könige ein. Die
„Monatsſchrift“ erzählt, daß Superintendent Meinhold, nachdem er
die Vorſtellung dem Ober-Kirchenrath eingeſchickt hatte, zur Discipli
nar Unterſuchung auf Enthebung von ſeinem EphoralAmte gezogen
wurde. Er hat ſich bei Sr. Maj. dem Könige ſowohl, als bei dem
Cultusminiſter darüber beſchwert und um Schutz gebeten. Die Un
terſuchung, welche nur zeitweiſe ſiſtirt war, wird nunmehr wieder ihren
Fortgang haben.

Ueber das Scheitern der Verhandlungen wegen einer neuen
Rheinſchifffahrts- Acte wird der „Köln. Z.“ noch Folgendes be
richtet: An dem Bedenken der Niederländiſchen Regierung über Einen
Punkt in der revidirten RheinſchifffahrtsActe, welche die am 23. Juli
in Mannheim zuſammengetretenen Bevollmächtigten berathen haben,
iſt vorerſt das Zuſtandekommen der neuen Acte geſcheitert, nachdem
man ſich über alle Beſtimmungen derſelben vollſtändig geeinigt und
auch die alte Frage des jusqu'à la mer oder jusque dans la mer zu
letzt keine Rolle mehr geſpielt hatte, ſondern in dem unzweideutigen
asquia la pleine mer aufgegangen war. Das Letztere kam alſo nicht
ins Spiel; über die volle Freiheit der Schifffahrt bezüglich aller Waſ
ſerwege, welche die Verbindung des Rheins mit dem Meere vermit

teln, war man einverſtanden, und die Faſſung, welche die betreffenden
Beſtimmungen ſchließlich in der revidirten Rheinſchifffahrts-Acte erhal
ten hatten, war ſogar in dieſer Beziehung genauer und umfaſſender,
als in dem den Berathungen zu Grunde gelegenen Preußiſchen Ent
wurfe. Das ſchließliche Bedenken Hollands liegt dem Vernehmen
nach in einem anderen Umſtande, nämlich in der Beſtimmung, daß
die Schifffahrt auf allen die Verbindung des Rheines mit dem Meere

vermittelnden Waſſerwegen in keiner Weiſe „erſchwert“ werden dürfe.
ic haeret aqua, Indeſſen hofft man, daß der von Holland erhobene
Anſtand über lang oder kurz doch fallen gelaſſen werde.

Jn dieſen Tagen hatten wir, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ aus
dem Lüneburgiſchen, Gelegenheit, einen Brief zu leſen, den ein Bauern

ſohn aus hieſiger Gegend, der ſich bei der ſogenannten Welfen-Le
gion in Frankreich befindet, kürzlich an ſeinen Bruder geſchrieben hat.
Er klagt darin auf das bitterſte über die trübſelige Lage, in welcher
ſich die Legionäre befinden, beſchuldigt die Offiziere, daß ſie gefliſſent
lich das Amneſtie Decret des Königs von Preußen verheimlicht und
einzelne Soldaten die in ihre Heimath zurückkehren wollten, faſt mit
Gewalt davon zurückgehalten hätten, und theilt manche wirklich empö
rende Details mit, auf welche ſchamloſe Weiſe dieſe armen, getäuſchten
Opfer politiſcher Jntriganten hintergangen und behandelt würden. Der

Schluß dieſes ſehr charakteriſtiſchen Briefes lautet: „So viel iſt gewiß,
daß die Mehrzahl der wirklich tüchtigen Arbeiter unter uns gern zurück
kehrte, denn wenn wir dieſes müſſiggängeriſche Herumſtreicherleben in
Frankreich noch lange fortführen müſſen, ſo reifen nur zu viele von
uns dem Zuchthauſe entgegen.“ Unter den Offizieren dieſer Legion, die
ſich gern als wahre Ritter des Welfenthums geberden möchten ſind
mehrere Nichthannoveraner. So iſt der Lieutenant v. Pawel-Ramingen
ein Sohn des coburggothaiſchen Geheimenraths v. Pawel in Coburg
Lieutenant v. Calm ein Sohn des braunſchweigiſchen Hofjägermeiſters
v. Calm, und ſo noch weiter.

Der Plan zu einer Verbindung zwiſchen dem Könige von Baiern
und der Großfürſtin Marie von Rußland, berichtet dieſelbe Correſp.
der „N. H. Ztg.“, wurde in denjenigen Kreiſen, welche man als die
unterrichteten bezeichnen kann, als ein öffentliches Geheimniß behandelt.
Jn Schwalbach behauptete zur Zeit, als der Kaiſer dorthin kam, die
Umgebung deſſelben, daß der König von Baiern dort erwartet worden
ſei, und gab an, daß eine Entrevue des Kaiſers von Rußland und des
Königs von Baiern in Wiesbaden in Ausſicht ſtände. Da der König
weder nach Schwalbaäch noch nach Wiesbaden gekommen iſt, ſo nimmt
man wohl mit Recht an, daß der Heirathsplan noch nicht zu Verhand
lungen zwiſchen der kaiſerlich ruſſiſchen und der königl. baieriſchen Für
ſtenfamilie geführt hat, und daß die Wahrſcheinlichkeit nicht auszuſchlie
ßen iſt, es könne das Projekt überhaupt in's Schwanken kommen.

Herr Freſe berichtigt in der „Zukunft“, daß er am 2. Auguſt
nicht mit dem früheren Miniſter Grafen Platen, ſondern mit deſſen
Neffen bei einem Diner zuſammengetroffen iſt.

Bonn, d. 15. Auguſt, Gemäß einer Angabe des Rectorats
durch die verſchiedenen Stiftungen und Schenkungen aus Anlaß der
Jubelfeier das Vermögen unſerer Univerſität um mehr als 65,000 Thſt
und darunter ihr Stipendienfonds um ungefähr 55,000 Thlr. vergih
ßert worden.

Stuttgart, d. 15. Auguſt. Jn Bamberg tagten am 21. De
cember v. J. Mitglieder der „Deutſchen Volkspartei“ aus Nord und
Süd ohne daß jedoch über das Ergebniß irgend etwas Beſtimmtert
in die Oeffentlichkeit gelangte. Die Hannoveraner waren, wie
ſchien ſchon damals nicht ganz eines Sinnes mit den Schwaben
Wie jetzt die von Herrn Freſe geleitete „Demokr. Correſpondenz be
richtet, „beabſichtigt der in Bamberg am 21. December v. J. erwählte
geſchäftsleitende Ausſchuß zu einer Oelegirten- Verſammlung der
deutſchen Volkspartei einzuladen, welche am 19. September d. J,
alſo 3 Tage vor dem nach Bern ausgeſchriebenen Friedens-Con
greſſe, ſtattfinden ſoll.“ Das Nähere werde den Freunden brieflich
mitgetheilt werden. Die fahrenden Redner der „Volkspartei“ werden
alſo mit ihrem Thespiskarren, mit dem ſie in Wien kein beſondere
Glück machten, nach der Berner Bühne überſiedeln, wo der Congreß
wunderlicher Friedensfreunde, der im vorigen Jahre in Genf tagt
fortgeſetzt werden ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 18. Auguſt. Die Blätter beſchäftigen ſich alle mit

der Zuſammenkunft des Kaiſers von Rußland mit dem Könige von
Preußen ohne Ausnahme ſchreiben ſie der in Schwalbach ſtattgefun
denen Unterredung Wichtigkeit zu. „La Preſſe“ weiß ſagar, was be
ſchloſſen worden iſt: der Czaar hat es übernommen, das Signal zum
Ausbrüche zu geben, indem er eine allgemeine Entwaffnung, die Um
geſtaltung der Türkei und eine beträchtliche Vergrößerung von Griechen
land vorſchlagen will werden dieſe Anträge nicht angenommen, ſo
gehts los!

Jm Jura- Departement iſt die Wahl Grevy's von der Oppoſition
mit 22,000 Stimmen durchgeſetzt worden. Der Regierungs Candidat
Huet erhielt nur 10,900 Stimmen. Die Wahl des Hrn. Grebys,
eines Pariſer Advokaten, dem von der Regierung ein bei der conſerva
tiven Bourgeoiſie und dem clericalen Landvolk gleichwohlgelittenen
ſuadereicher Advokat, Hr. Huet, entgegengeſtellt war, iſt ein Ereigniß.
Bisher hatte der Wahlkreis dreimal hinter einander ſtets den kürzlich
verſtorbenen Regierungsmann Grafen Toulongeon mit unermeßliche

Majorität regelmäßig mit 29,000 Stimmen von 30 31,000 Ab
ſtimmenden gewählt. Graf Toulongeon hat während ſeiner 15 h
rigen legislativen Thätigkeit nie eine Rede gehalten oder einen Bericht
ausgearbeitet. Er begnügte ſich ſtets damit, einer der eifrigſten Schild
knappen Granier's aus Caſſagnac zu ſein und die Oppoſition mit ſeinen
ſtechenden Augen zu durchbohren, ſo lange er ſie nicht anſchreten konnte
Die Wahl Grevy's in einem Departement, das ſich, ſeitdem das Koiſer
reich beſteht, mit ſolcher Einſtimmigkeit einen ſo diſtinguirten Vertreter
ausſuchte, bedeutet eine Niederlage für die Regierung, die alle ihre bis
her erfochtenen Siege in den Schatten ſtellt.

Vermiſchtes.
Die für Aden beſtimmte Norddeutſche aſtronomiſch-photogra

phiſche Expedition iſt am 24. Juli in Alexandria angekommen und am
folgenden Tage über Suez nach ihrem Beſtimmungsorte weitergegangen

(Zur deutſchen Fiſcherei.) Obergüterinſpector Merten
von der Verwaltung der königlich preußiſchen Eiſenbahnen in der Po
vinz Hannover war dieſer Tage in Bremen anweſend um mit der
dortigen Fiſchereigeſellſchaft und den ſonſt für den Verſandt von Fiſchen
beſtehenden Geſchäften wegen Erleichterung im Transport der Seefiſc
auf der Eiſenbahn landwärts zu unterhändeln. Derſelbe hat ſich n
Bremen, in Bremerhaven und in Hamburg von allen Verhältnſſn
genaue Kenntniß verſchafft und bekundete die größte Bereitwilligkeit
Seitens der preußiſchen Staatsbahnverwaltung, den Intereſſen de
Fiſchhandels nach Möglichkeit entgegen zu kommen. Mit dem Courier
zuge wurde ein neuer Verſuch mit drei Verſendungsmethoden gemahht:
einmal in Körben mit Eis, die inwendig mit Wachstuch ausgekleideh
dann in Körben mit Eis, die mit Packpapier ausgelegt und mit Stre
gefüttert ſind, endlich in Körben mit Eis, die mit Sägeſpähnen al
gefüllt ſind. Die Hauptverſendung von Seeſiſchen von Bremen
der „W. 3.“ zufolge, nach den Badeörtern von Mitteldeutſchlid
Koblenz, Mainz, Frankfurt a. M., Baſel und Leipzig, weniger nie
Berlin, das von der Oſtſee und von Hamburg aus verſorgt wird.

den Grafen v. d. Goltz behandelt.
ſich an den Pr. v. Schmidt und erhielt von dem Sekretär des Letztern
folgendes Schreiben: Paris, d. 21. Juli 1868. „Werther Herr! J
habe die Ehre Jhnen anzukündigen, daß der Hr. Dr. v. Schmidt

auftragte, Jhnen zu antworten, daß dieſe Krankheit für ihn wohl heil
bar iſt, jedoch mit vielen Schwierigkeiten verbunden iſt überhaupt von
der Ferne. Jedoch zweifle ich nicht. Wenn Sie alſo bereit ſind, Jhre
Traktamente zu unternehmen, ſo bitte ich, mir eine Jhrer Photogra
phieen zuzuſenden, damit der Hr. Dr. v. Schmidt Jhre Conſtitution
und Jhren Charakter ausſtudiren kann, was von großer Bedeutung
iſt. Indeſſen unterzeichne ich mich hochachtungsvoll 236. Rue de Ri
voli. Dr. v. Schmidt Sekretär (Namen unleſerlich N. B. Der
Preis der Conſultation mit Mittel für einen Monat wöchentlich
Mal beantwortet, koſtet zehn Tauſend Franken. Wenn Jhnen dieſes
gefällig iſt, ſo bitte, dieſe Summe zu ſenden, ſo werden Sie in der

Ihren Brief, vom 16. Juli datirt, erhalten hat, worauf er mich be

er
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auf einem uwie es gewöhnlich geſchieht die

Die Leute,
Weiſe vom Felde,

um der Armen ihr

kürzeſten Zeit Jhre Mittel nebſt Anordnungen bekommen. Dr. von

5 4S id tGhmt Freiberg (Sachſen), d. 17. Aug. Geſtern früh zwiſchen 8
bis 9 Uhr hat ein Mord mit Brandlegung ſtattgefunden. Zu angege
vener Zeit iſt das Haus der 54jährigen Wittwe Müller dort in Flam
men aufgegangen. Da weder die M., noch deren jähriger Sohn

ſo ſind von den Löſchmannſchaften die Fenſter der
Stube der 20 M. eingeſchlagen worden und hat man hier den Leich

M. mit geſpaltenem Kopfe aufgefunden und vom Verbren
Der Verdacht der Thäterſchaft fällt auf den Sohn der

Wehlau in Oſtpreußen, d. 13. Auguſt. Am 12. d. wurden
Felde des Gutes Georgenburg, das an die k. Forſt ſtößt,

Stoppeln und Quecken abgebrannt.
die vamit beſchäftigt waren, entfernten ſich unvorſichtiger

nachdem ſie es angezündet hatten. So konnte das
Feuer weiter um ſich greifen, als es ſollte, und einen Torfbruch, auf
dem ein Theil der Forſt ſteht, entzünden, was um ſo gefährlicher iſt,
da in dieſem ausnahmsweiſe trockenen Jahre der Torf ſo trocken, wie
Stroh iſt. Man hat, trotz der gewaltigen Anſtrengungen bis jetzt noch

nicht Herr des Feuers werden können.
Eine Schreckensſcene.] Die erſte Production der Seil

tänzerin Euphroſine Braatz fand am Sonnabend auf der ſogenannten
Blondinwieſe in Peſth einen furchtbaren Abſchluß es waren bereits
die ſämmtlichen Nummern des Programmes ausgeführt, als Fräulein
Braatz, durch den Beifall des maſſenhaft anweſenden Publikums er
muntert, noch eine gymnaſtiſche Extratour auf dem Seile zu produci
ren ſich veranlaßt ſah. Jn der Mitte des Weges legte ſich das Fräu
lein rücklings auf das Seil und verlor das Gleichgewicht. Ein
Angſtſchrei aus tauſend und abertauſend Kehlen durchgellt die Luft,
die Balancirſtange fällt zu Boden und auch die Seiltänzerin ſtürzt.
Im entſcheidenden Momente gelingt es der Letzteren, das Seil zu erha
ſchen, und nun ſchwebt ſie eine Weile zwiſchen Himmel und Erde,
zwiſchen Leben und Tod. Dem Publikum ſchnürt die Angſt die Keh
len zuſammen und das Verhängnißvolle des Augenblicks läßt Nieman
dem einen rettenden Gedanken einfallen. Man ſieht, wie der Armen
dort oben die Kräfte ſchwinden, und jubelt innerlich auf, da ſie ſich
endlich bis zu den das Hauptſeil ſpannenden Querſeilen hinarbeitet.
Jetzt erfaßt ſie dieſelben. Aber die Seile gehen nach unten auseinan
der, und von den Herren Arrangeuren hat Niemand ſo viel Verſtand,
eines derſelben abzuſchneiden und damit näher zu gehen, damit die in
Todesgefahr Schwebende ſich hinablaſſen kann. Wenige Secunden
ſpäter verſagen der Unglücklichen die Kräfte und unter einem Aufſchrei
des Publikums, wie er entſetzlicher nicht gedacht werden kann, ſtürzt
ſie von der furchtbaren Höhe zu Boden. Das Publikum überſpringt
zu Tauſenden die Schranken, um der Gefallenen zu Hülfe zu eilen.
Rach einer Viertelſtunde, in welcher das Publikum in athemloſer Span
nung ſich um das Schickſal der Seiltänzerin erkundigt, erſcheint dieſe
im Wagen, von vier Perſonen umgeben, unter welchen ein Arzt, wel
cher ihr während der Fahrt kalte Umſchläge an den Händen anlegt;
die Stricke haben ihr die Hände furchtbar zerſchnitten, ſonſt ſcheint ihr
kein Unfall, zugeſtoßen zu ſein. Die Volksmenge beſtürmt den Wagen

i was durch herzliche EljensMitleid kundzugeben igeſchieht. Man muß Militär herbeiholen, welches den Wagen umringt
ſchaurigen Vorfalle verbreitetund ihn begleitet. Die Kunde von demſich mit Bützesſchnelle in der Stadt, und derſelbe bildete Abends faſt

den ausſchließlichen Stoff des Geſpräches in den öffentlichen Localen.
Ob Fräulein Braatz in der nächſten Zeit ihre gefährlichen Productionen
wird fortſetzen können iſt noch nicht bekannt.Während des Wiener Schützenfeſtes erregte der angeb
liche Mord eines Dresdener Kaufmanns, Namens Wohlleben, großes
Aufſehen. Die angeſtellten polizeilichen Rachforſchungen haben jetzt
folgende intereſſante Enthüllungen an den Tag gebracht. „Der Kauf
mann Wohlleben aus Dresden lebt wohlbehalten in Dresden und war
gar nicht in Wien. Der hier aufgefundene Leichnam gehörte wenn
nicht alle Anzeichen trügen, einem gewiſſen Heinze, welcher als Schacht
meiſter in einem ſächſiſchen Bergwerke nach einer an der ihm anver
traut geweſenen Kaſſe verübten Defraudation aus ſeiner Heimath flüch
tig geworden und mit dem vielgenannten Kaufmann Wohlleben in
Dresden befreundet war. Heinze kam auf ſeiner Flucht nach Wien
und logirte ſich unter dem Namen ſeines Freundes Wohlleben im Hotel
Schipler ein, aus welchem er, wie bekannt, unter Zurücklaſſung ſeiner
wenigen Effecten verſchwand. Wo Heinze während der Zeit ſeines
Verſchwindens bis zur Auffindung ſeines Leichnams ſich herumgetrie
ben, konnte bis jetzt nicht eruirt werden doch liegt die Vermuthung
ſehr nahe, daß vor dem Tode deſſelben ein Exceß mit einer oder meh
reren Perſonen ſtattgefunden haben muß, bei welcher Gelegenheit er
ſich zur Wehre geſetzt hatte, wie die an dem Leichnam aufgefundenen
Verletzungen den Beweis lieferten. Der Mann hatte aller Wahrſchein
lichkeit nach die ganze veruntreute Summe, die ziemlich bedeutend ge
weſen ſein ſoll, mit nach Wien gebracht ob er jedoch vor ſeinem Tode
beraubt, oder auf irgend eine andere Art des Geldes verluſtig wurde,
iſt ebenfalls bis zur Stunde noch nicht aufgeklärt.

LTurin, d. 14. Auguſt. Jn den benachbarten Alpen, nament
lich über dem Gebirgsſtock des großen und des kleinen MontCenis,
brach am Abend des 11. ein derartiger Sturm, verbunden mit Don
ner, Blitz und wiederholten Wolkenbrüchen, los, daß auch die älteſten
Alpenbewohner ſich keiner ſolchen Schreckensnacht erinnern können.
Die ſchöne MontCenisſtraße hat bedeutenden Schaden gelitten, ſo daß
die Poſt aus Frankreich ſeit zwei Tagen mit erheblicher Verſpätung
die alte Straße über Ferrara paſfiren muß. Aus dem nahe am Fuße

des MontCenis gelegenen Bade Novaleſa ſchreibt man von faſt un
glaublichen Gräueln der Zerſtösrung, welche die von den Alpenwänden
herabſtürzenden Waſſermaſſen anrichteten. Die den ſchönen Waſſerfall
des Bardo bildenden Felſenmaſſen wurden hinweggeſchwemmt gleich
Pflaſterſteinen, Und liegen tief unten im Thal. Man ſieht nun den
Waſſerfall faſt bis zur Höhe des Berges, während er früher in ſeinen
oberen Theilen von den fortgeriſſenen ernormen Felsblöcken bedeckt war.
Am andern Morgen fand man im Thal der Novaleſa viele Leichname
von Kühen, Maulthieren, Ziegen und Gemſen, auch Bruchtheile von
Sennhütten und Bauernhäuſern, ſowie Schwellen von der an vielen
Stellen beſchädigten Fell' ſchen Eiſenbahn wurden aufgefunden. Der
Weg durchs Thal iſt ganz verſchwunden und liegt unter meterhohem
Geröll, Sieine, Sand und Schlamm die die Straße entlang ziehenden
Weidenreihen ſehen nur noch mit den oberſten Spitzen aus dem Trüm-
mermeer. Menſchenleben ſcheinen keine dabei verloren gegangen zu ſein.

Zur Cholera- Epidemie von 1866. Dr. Farr, von demſtädtiſchen Büreau in London, hat einen längeren amtlichen Bericht
über das Auftreten der Cholera in der engliſchen Hauptſtadt während
des Jahres 1866 angefertigt, aus dem mit Sicherheit angenommen
werden darf daß die Haupturſache in der Nachläſſtgkeit der Eaſt Lon
don Water Company zu ſuchen iſt. Dieſelbe hatte nämlich unfiltrirtes
Waſſer in die Häuſer ihres Diſtriktes geleitet, und in dieſem Diſtrikte
kamen bei Weitem die meiſten Cholerafälle vor. 4500 Perſonen fielen
der Epidemie zum Opfer und während die Sterbefälle in den andern
Waſſerdiſtrikten von 15 pro 10,000 der Geſammtbevölkerung variir
ten, beliefen ſie ſich in dem Diſtrikte beſagter Compagnie auf 73.
Am ſtärkſten wüthete die Cholera vom 26. Juli bis 1. Auguſt, wo
die täglichen Sterbefälle 157, 130, 160, 154, 144, 178 und 173 waren.

Eine deutſche Winzerſtadt.] Der „Scientific American“
giebt folgende Schilderung der deutſchen Winzerſtadt Los Angelos in
Californien Der Stadtbezirk Los Angelos, Californien behauptet, die
größte weinbauende Gegend in Nordamerika zu ſein. Das County
gleichen Namens iſt ſicherlich das blühendſte ſowohl, als volkreichſte des
Goloſtaates die reichen Felder deſſelben lieferten letztes Jahr von 14 Mil
lionen Reben 1 Mill. 500,000 Gallonen Wein und 100,000 Gallonen
Brandy. 25 Meilen von Los Angelos iſt Annaheim, ein 11 Jahr
altes Dorf in der Mitte eines wichtigen Weinbaudiſtrikts gelegen. Die
Geſchichte dieſer Anſiedelung zeigt, was die wohlgeleiteten Beſtrebungen
armer Männer zu erzielen vermögen. Der Platz, wo das Städtchen
ſteht, war in 1861 eine dürre unfruchtbare Ebene wie ſie ſich noch
jetzt im Umkreiſe meilenweit erſtreckt. Jm Sommer jenes Jahres kaufte
eine Geſellſchaft Deutſcher, die dem Weinbau im alten Vaterlande ob
gelegen, hier 1625 Acker der Ebene für 2 Doll. per Acker, um die
Capacität derſelben für den Weinbau zu erproben. Das Land war in
50 rechtwinkligen 20 Ackerſtücken ausgelegt Jm Centrum ward eine
Stadt mit 60 Bauplätzen ausgelegt, einer für jeden Actieninhaber
und 10 für öffentliche Zwecke. Die 20 Ackerſtücke wurden mit Weiden
und Sycamore Hecken eingehegt und 10 Acker mit Weinreben bepflanzt.
Ein 7 Meilen langer Graben ward gemacht, um Waſſer vom Santa
Anna Fluß hinzuleiten. Das Land ward zwei Jahre auf gemeinſchaft
liche Koſten bearbeitet. Dann wurden die Parzellen unter die Actio
näre vertheilt. Die Arbeiten und Auslagen für Reben c. rechnend,
betrugen die Koſten jedes Actionärs 1400 Doll. Dies begriff eines
der Ackerſtücke nebſt Bauplatz, 100 bis 200 in der Stadt, in ſich.
Jedes der Grundſtücke iſt jetzt ein kleines Bermögen für den Eigenthü
mer und wird in wenigen Jahren weit werthvoller ſein. Jn dieſem
Städtchen ſind bis jetzt 1,200,000 Reben angepflanzt, von denen
800,000 tragen.
angepflanzt und das Ganze
mengarten ähnlich, die, in

Ebenſo ſind 100,000 Obſtbäume verſchiedener Sorten
ſieht einem herrlichen Wäldchen und Blu
Vierecke getheilt, von Weiden und Syca

moreHecken eingerahmt ſind. Faſt jeder Bauplatz enthält eine com
fortable Heimſtätte, und das Städtchen zählt 460 Einwohner. Es be
finden ſich dort: eine gute öffentliche Schule, 4 Läden 1 Poſtbüreau,
aber weder Advokaten, Aerzte, noch Prediger. Es giebt hunderte ſolcher
Plätze in den ſüdlichen Counties, wo ſich ſolche Ortſchaften mit glei
chem oder ſelbſt größerem Vortheile gründen ließen.

Ueber die im gegenwärtigen Sommer in Nordamerika
herrſchende große Hitze theilt die „Trieriſche Volks Zeitung“ aus einem
Briefe Folgendes mit: „D. e (Jowa), 24. Juli. Ein Sommer,
wie der diesjährige, iſt ſeit mehreren Menſchenaltern hier nicht erlebt
worden. Statiſtiſchen Angaben zufolge ſoll es (hier im Norden) der
heißeſte Sommer ſeit 1779 ſein. Das Thermometer varürt ſchon ſeit
circa vier Wochen zwiſchen 26 28 Gr. R. im Schatten mit kaum
2 oder 3 Grad Abnahme des Nachts. Hunderte von Arbeitern, die in
der Sonne arbeiten, z. B. Feldarbeiter, erlagen in O. und der unmit
telbaren Nähe dem Sonnenſtich. Jch ſage Dir, es iſt kaum zum Aus
halten. Feldarbeiter erhalten jetzt hier während der Erntezeit 5 Dol
lars und Koſt per Tag. Jnveſſen ſelbſt zu dieſem Preiſe iſt es ſchwer,
Arbeiter zu erhalten da die Leute ihr Leben nicht aufs Spiel ſetzen
wollen. Die Ernte hier zu Lande ſoll die ergiebigſte ſein, welche je

dageweſen.“

Nachrichten aus Halle.
Die mit ausdrücklicher Reſerve gebrachte Nachricht wegen der

gegenwärtigen militäriſchen Uebungen ſcheint ſich darauf zu reduciren,
daß eine möglichſte Schonung der Truppen angeordnet worden iſt.
So melden auch die „Dresdener Nachrichten daß im Hinblick auf
die herrſchende Hitze die Militär Commandos mit Anweiſung verſehen
worden ſind, die Uebungen möglichſt frühzeitig zu beginnen und nicht
bis in die Mittagshitze dauern, auch die Mannſchaften ohne Gepäck

ausrücken zu laſſen.



Bekannkmachungen.

4

S BEnvglischer Viehverkauf.
Auf vielſeitiges Verlangen kaufte ich aus der bekannten Heer

2

de von
Lord W alsinha m auf einer Ausſtellung in Wogiand am

Dieſelben Sd. Mts. verſchiedene Sonthdown Vöcke und Mutterſchafe.
ſind ſelbſtverſtändlich die vorzüglichſten Exemplare der Heerde Lord
Walsinham, da ſie nicht nur zur Thierſchau geſtellt, ſondern
auch prämiirt wurden.
teſten Heerden Englands Southdown- und Sropshiüre- Böcke und

utterſchafe, ſowohl Shorthorned- Bullen und Rinder,
schottische FPonny zum Verkauf.

Um zahlreichen Beſuch bittet F7 S ä S
in Glüsten.

EEYAVAaunma -Cigarrem
in diverſen abgelagerten ſchönen Qualitäten verkaufe zu bedeutend

herabgeſetzten Preiſen.
Ebenſo empfehle meine

Mavanna- Ausschuss Cigarren
im Preiſe von 20, 25, 35 und A2 pr. Mülle als vorzüglichR. W Iereten,

Brüderſtraße Nr. 15.

IEunb. Düürrselem in Neuss a/Rhein,
Commiſſions und AgenturGeſchäft.

Vertretung auswärtiger Häuſer für den An und Verkauf von Getreide, Oelſamen, Hül-
ſenfrüchten, Oel, Mehl, Colonialwaaren, Spiritus c. c.

Reelle und prompte Bedienung. Mäßige Proviſion.

n Uns Joſſo nHälsbergs Tannin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei K. entee, Schmeerſtraße 36, und bei

Laage G Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben.
Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. O. G. MülSsberg-
iündel Wlegner, gr. Ulrichsſtr. 50,

empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- u. Gutta-Percha- Waaren,
als Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer Gas und Säureleitungen c. 2c., wie auch Treibrieme von Gum
zui, GuttaPercha und beſtem Kernleder.

c à Quart 2 empfiehlt, als vorzüglich zum EinmachenPotragon-Hswig geeignet, die Eſſig- Fabrik
von W. Fleinel, Dachritzgaſſe 7.

Peru-Guano von J. D. Mutzenbecher Söhne, f. gedämpft.
Hnochenmenhl u. Superphosphat offeriren zu billigſten Preiſen

Kiinkhardt Schretfber.
Große neue fließend fette He

ringe à Stück 6 Pf. à Schock 277, Sgr.

C. Müller.
Bratheringe und große Nieſen

neunaugen empfiehlt O. Müller.

Besten, fräschenm Wugl., Stet-
tünm. u. Pomm. Portlaäamd-Cement
empfehlen vülligst

analle a/S. O. G. Fretsch G Co.
Ein Schimmel-Hengſt, ein älteres, lamm

frommes, gut gerittenes Pferd, ſteht billig und
ein jähr. ſprungfähiger Bulle, „Shorthorn-

Aer Gesuch.Ein junger Mann mit den vöthigen Schul-
Kenntnssen findet jetzt oder pr- 1. October
unter günstigen Bedingungen eine Stelle als bei
Lehrling.

Halle a/S.
Lippert'sche

Buch-, Kunst u. Musikalien Handlung.
(Max Keferstein.)

Haehschieſer, r wen
Asphalt Dachpappe m voner.
Asphalt, en immer en ringe
Lapidar-Theer,

rafßnirt, mit Ksphalt Holländer KRasse“, ſteht p iswürdig zum Verne dere e auf dem vo e zu S eng e
7 5 ächten. Offene Stelle.Steinkohlen-Pech, Ein ehe junger Mann findet zum

1. October dieſes Jahres als Oekonomie Lehr
ling Stellung auf dem Rittergut Kölzen
bei Lützen.

Eiſenbahnſchienen in Längen bis 21“ à 2
pr. Etr.
Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13 b.

Alte und neue Zinkabfälle, altes Eiſen Ku
pfer, Meſſing und Blei werden zu den höch
ſten Preiſen gegen baar gekauft

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13b.

Plä e wasserdichte und geschmeidige zum Ueber-an y decken von Wagen, Sehitffen, Masehinen ete.
in allen Farben und Dimensionen.

GranitSteinplatten,
offeriren billigst

Zakee Co.Dachdeekmaterialien- Fabrik.
Magdeburg Grosser Werder 23
Stein und Braunkohlen in jeder Quantität,

Brennholz in Klaftern und gehackt billigſt
Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13 b.

Außerdem ſtehen bei mir aus den berühm-

wie auch

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Rudolph Sachs Co.
empfehlen

Herrenhüte
neueſte Farben und Facon

in Filz, VRoßhaar, Rips 2e.,
ſchwarze Seidenhüte (Cylinder), H

Erſte

m

MLackhüte u. Mützen gtalieni
in grau, braun, ſchwarz u bronze ſaal.

für Damen, Mädchen u. Knaben die Ann
auffallend villig, lStrohhüüte demunterm Fabrikpreiſe. t

Rudolph Sachs Co. f
D Hutfabrik (gr. Ulrichsſtraße 45). n

für

9 o 9Gumwmi-Vchlänche
mit Hanfeinlagen zu e tngen, h

IIanf-Schläuche
in allen Dimenſionen, ſowie die dazu gehöre Beſte

gen Schlauichverschraubungen, eineSprätzenmundstücke und Hähne, u e
Wer dinamncl Behne. befde

Ein in der Anfertigung von Grabdenkmälern gie
bewanderter Steinhauergeſelle findet nach außer Ie
halb dauernde Arbeit Adreſſen unter J. B. W
270. beförd. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. un r

Ein geübter Barbiergehülfe findet Con
dition bei A. Ecke in Halle a/S. Glau- malsei
chaiſche Kirche Nr. 4. wyl aEine Kupferwaarenfabrik, die ſaſtiſe
ſich mit Anfertigung von Nkneral v asser lich 9
Apparatenm befaſſen will, ſucht einen mit eröſfn
dem Bau derartiger Maſchinen erfahrenen Bürg

befördern die Herren Maasenstein Euro
Vogler in Frankfurt a M. Mom
Werkführer. FrancoOfferten unter P. O. 385 Noth

Dresden. hier„Möétel zur Stadt Wrag“, ren S
vorzügliche Einrichtung, wird den geehrten Rei- Bei d
ſenden bei ſtreng reeller Bedienung, ganz be dem
ſonders empfohlen. Keltsch.

Zicritz. uSonntag den 23. d. Mts. ladet zum Ball ges t
im Zelte hierdurch ergebenſt ein

F. Nömer.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Marie Vogel,

Anton Steinhäuſer.
Halle a/S. Naumburg a/S.

Todes Anzeige.
Heute früh 5 Uhr entriß uns der Tod un

ſere kleine, liebe Helene im Alter von neun
Monaten. Um ſtille Theilnahme bitten

die tiefbetrübten Eltern
Guſtav Felber und Marie Felber

geb. von Streit.
Branderoda, den 17. Auguſt 1868.

Tobes Anzetge.
Am 17. d. M. Abends um halb 7 Uhr ent

ſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden unſer
theurer Gatte, Vater, Bruder und Schwager
der Schuldirector emer. J. Böttger in ſei
nem 58. Lebensjahre. Dieſe Trauerkunde lie
ben Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid,

die trauernden Hinterbliebenen s
in Zeitz, Halle und Köſen.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 19. Au 7

guſt Abends 6 Uhr ſtatt. J
Todes Anzeige.

Nach längern Leiden ſtarb heute Nachmittag
3 Uhr unſer lieber Gatte und Vater, der frü
here Holzhändler Leopold Huth im 66ſten
Lebensjahre

Dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Meldung lieben

Freunden und Bekannten LuftWörmlitz, den 18. Auguſt 1868.
Die Hinterbliebenen.



nannte den Miniſter Dr.
in Skutari ausgebrochene

Ball ches die volniſche Sprache geächtet
M Ztg.“ aus Wilnaer. Polizeiſoldaten auf offener Straße attaquirt, weil ſie polniſch geſpro

hen haben. Die meiſten kaufen ſich mit einem Kleingelde frei, andere
wandern wohl auch für eine Nacht ins Polizeigefängniß. Das Chika
n6ſe dieſer Maßregel iſt zu ſchreiend, als daß es nicht die allgemeinſte
IJndignation wachrufen ſollte. Selbſt unter General Kauffmann hat
man nicht einen ſolchen elenden Krieg gegen das Polenthum geführt.
Nicht minder widerwaärtig ſind die Jnſulten, denen viele Damen faſt
täglich wegen angeblicher Trauerkleidung ausgeſetzt ſind. Niemand

S. weiß, was rigentlich zu tragen erlaubt iſt. Nicht nur ſchwarz, ſondern
l auch grau, ſtahlblau und andere Farben werden für Trauer angeſehen

Einzelne Polizeiſoldaten trieben die Frechheit ſo weit, an den Ausgän
d un gen katholiſcher Kirchen bei den Damen nach ſchwarzen Unterkleidern
neun u ſuchen. Jn jedem Unbekannten ſieht man jetzt wieder einmal den

Spion. Viele Leute ſprechen litthauiſch, deutſch oder franzöſiſch, theils
weil ſie nicht ruſſiſch ſprechen können, theils auch weil ſie nicht wollen.

ber Die ſprechendſte Jhuſtration zu dieſem KoſakenUkas giebt das Reſul
kat der Volkszählung in der Stadt Wilna. Dieſelbe ergab 41,000

e Juden (die nur deutſch und polniſch reden), 33,000 Polen, 6000 Ruſ
ſen und 2000 Deutſche. Die barbariſche Sprache jener 6000 ſoll alſo

r ent mehr als 70,000 Andersſprechenden mit rohſter Gewalt aufgedrängt werden.

unſer Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank.

vager Activa.in ſei Geyrägtes Geld und Barren zage 96,339,000 Thlr.
de lie 25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

hricht, e3) Wechſel Beſtande 60,217,0004) Lombard Beſtände 17,148,000n 5) Staatspapiere verſchiedene S re und Activa 15,467,000
aſſiva.9. Au 6) Banknoten im Umlauf 138,607,0007 Deyoßten Kapſtallen du. 20,950,00085 Guthaben der Staatskaſſen IJnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
e Berlin, den 17. Auguſt 1868.nittag Koöniglich Preußiſches Haupt Bank Direetorium.

r frü- v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Herrmann v. Könen.
ber Meteorologiſche Beobachtungen.
lieben Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 n Tagesmittel.

330,89 Par. L. wo Par. L. 331,94 Par. L. 331,10 Par. L.
6,36 Par. L. 490 Pax. L. 5,39 Par. g. 5,55 Par. L.

en. so pt. 0 et Et. S

ſeinem Geburtstage zu

wirgsreiſe

emeine Behauptung des „Wanderer“,
ge

ten der uverſichert, derartigen Vor
gie geſteue

dem Kolben gema

u un De z. Sehmetichhe ſchen Netlgge)frſte Beilage zu R 194 der Halliſchen Zeilnng (im G. Schwetſchke' ſchen Vrtlage).
Halle, Donnerstag den 20. Auguſt 1868.

e Telegraphiſche Depeſchen Aus den telegrapviſcen Witterungsberichten.
omburg, d. 17. Auguſt Der König beſuchte geſtern diee Oper und heute Morgen die Mineralguelen und den Kure Deobachtungröelt. Barometer Tempeenturs Wind m

en dem heute Abend im Kurſaale ſtattfindenden Balle wird Stunde Ort Par. Lin. Roaun. Hinimelsat ſicht

n weſenheit des Königs erwartet. F er d Soun ſd. 18. Auguſt Auf hieſiger Werft iſt der Kiel zu Be 77 e Zen deiter
m Feuerſchiff“ für die Jabde gelegt auch für die Glattdeckkorvette Torgau 330,6 18,0 s880 ſtark. voll. heiter geſt.
Atiadne wird in dieſer Woche der Kiel geſtreckt. Der Ablauf der 7 Buga 8. Sturm

7 t e aparanda inForeette„Eliſaberh“ wird Mitte September ſtattfinden. Auf der da Schweden 339,2 6,9 o ſchwach. bedeckt.
e frei werdenden Heling wird das Panzerſchiſf Hanſ aufgeſetzte Petersburg 3385 16 Windſtile, wolkig Nebel
Sobald die „Grille“ die Helling verlaſſen wird das „Uebungsſchiffr Schiffsjungen aufgeſetzt. Marktberichte.Munchen, d. 18. Auguſt. Der König begab ſich geſtern Mittag Magdeburg den 18. Auguſt. Weizen Roggen Gerſte

Garatshauſen, um den dort weilenden Kaiſer von Oeſterreich zu Hafer F. Hartoſfelſriritus 8000 Sralles eo ohne Faß
beglückwünſchen, und trat alsdann eine Ge

an.
München,

herzlich
auf telegraphi

17. Aug. (Boh.) Di

d. 18. Auguſt. Seitens des Königs von Preußen
er Glückwunſch zum Geburtsfeſte des Kaiſers von

ſchem Wege in Garatshauſen eingelaufen.
e „Wiener Abdp.“ weiſt die all
daß die öſterreichiſchen Diploma

ren, als vollſtändig unbegründet zurück und
kommniſſen werde rechtzeitig mit voller Ener

(Pr.) Die Stadtrepräſentanz von Zara er
Gis kra einſtimmig zum Ehrenbürger. Der
Kampf zwiſchen den Mirditen und Türken

iſt ein ſehr
Heſterreich

Wien, d.
Regierung opponi

rt werden.
Zara, d. 17. Aug.

dauert fort.Rapperswyl, d. 16. Aug. (Deb.) Die Polen ſind zur Denk
Zürich um 3 Uhr am Landungsplatze in Rappers-

wyl angekommen wo ſie zehntauſend Menſchen erwarteten und enthu
ſiaſtiſch begrüßten. Sodann entfaltete ſich der Feſtzug durch die feſt

üch geſchmückte Stadt nach der Anhöhe des Denkmals. Graf Plater
eröffnete mit einer franzöſiſchen Rede die Feier. Der Rapyperswyler
Bürgermeiſter antwortete hierauf. Sämmtliche Redner betonten die

Nothwendigkeit der Bildung einer anti ruſſiſchen Union im Intereſſe
Europas und ſtellten einen Angriff der Ruſſen auf Galizien als den
Moment des Ausbruchs eines Unionskrieges gegen Rußland feſt.
J Bergen (Norwegen), d 18. Auguſt. Seit Sonnabend haben

hier anläßlich geſchehener Aufkäufe von Kartoffeln Krawalle der niede
ren Stande ſtattgefunden. Der PolizeiVicechef iſt gemitzhandelt worden.

Bei den vorgenommenen Verhaftungen hat das Militär Gebrauch von
cht. Zahlreiche Arbeitseinſtellüngen.

Rußland und Wolen.
Ueber die Ausführung des Potapoff'ſchen Ediets, durch wel

wird, ſchreibt man der „Schleſ.
tzt täglich Leute aller Stände von

J malseinweihung von

Es werden je
re

den 18. Auguſt. Weizen 2 20 bis 3 S. Roggen
2 5 bis 2 12 Gerſte I 225 bis 2 5 HaferC V bis 1 J Rubbl pr. Ctr. 112 Leinöl pri Ctri 13
Branntwein vr. 180 Huart inel. Faß 312/,--32

Berlin, d. 18. Auguſt. Weizen loco 72-84 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Aug. 68 vet. Sept. Oct. 66 Br. 66 G. Roggen
Ioeb neuer 56 57 ab Bahn ber. vr Aug. 558 56 bez. Sept.Oet. 53 bez. Oet. allein 54 bez. Oet. Nov. 5152
bez. Nov. Dec. 50 —51 bez. April Mai 508/,—-51 bez. u. Br. 50 G.

Gerſte, große und kleine 42-52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 2934
ſchleſ. 33 ab Bahn bez. vommerſcher 32 bez. vr. Aug. 31 32
bez. u. Br. Sept. Oct. 31 bez. Oet. Nov. u. Nov. Decbr. 30

bez. April Mai 32 31732 bez. Erbſen Kochwaare 683--67 Fut
terwaare 55——61 Winterravys 76—78 ordin. galiziſcher 72 frei
Muhle bez Winterrübſen 73—77 eine kleine Ladung 76 frei
Muühle bez. Rüböl loco Br. vr. Aug. u. Aug. Sept. 99 bez.Sept. Oct. 98 bez. Oct. Nov. bez. Nov. Dec. 9 bez. Avril
Mai 9 bez. Leinöl loeo 12 Spiritus loco ohne Faß 19
bez. pr. Aug. u. Aug. Sertbr 192 19 bez. Sept. Oct. 18 bez.

Br. G. Oct. Novbr 17 h bez. u. G. Br. Nov. Decbr.
bez. April Mai 18-- ber. Weizen loco ohne Handel,

Termine ohne Aenderung, gekuünd. 2000 Ctnr. Roggen Termine waren heute we
niger dringend bezahlt als geſtern. Der Markt eröffnete zu ungefähr geſtrigen
Schlußpreiſen mit guter Frage und vereinzelt höheren Preiſen ermattete alsdann
im Verlauf beſonders für nahe Sichten wogegen die ſpateren Sichten beliebt blie
ben und ca. höher als geſtern ſchließen. Effektive Waare ziemlich maßiger
Umſatz, gekünd. 2000 Ctur. Hafer zur Stelle vernachläſſigt Termine feſter. Für
Kübdl beſtand eine feſte Haltung jedoch iſt von keiner weſentlichen Preisverande
rung zu berichten. Von Sviritus blieb nahe Lieferung verngchlaſſigt und eher bil
liger dagegen konnten ſich die übrigen Sichten im Werthe vollends behaupten
gekuünd. 20,000 Quart.Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 18. Auguſt. Weizen
2040 Btto., loco nach Qual. ung. Wagre 70—-74 Bf. hieſige Wagre 73
D76 Bf. Roggen 1920 Btto. loeo: nach Qual. 57—59 Bf. pr. Au
guſtSept. 57 Bf; vr. Sept. Det. 56 Bf. Gerſte 1680 Btto. loco
nach Oual. 48 50 Bf., feine Wagre 48 Gd. Hafer 1200 Btto., loco
alte Waare 32 Gd. 33 Bf. neue Waare 28-29 Gd. 30 Bf. Erb
ſen 2160 Btto. loco: 62-67 Bf. Wicken, 2160 Btto. loco 55
Bf. Mais 2040 27 Btto. loco 5054 Bf. Raxs, 1800 Btto loco73. 75 Gd. Rüböl, 1 Ctr., loco: 9 Bf. vr. Sept. Oct. 9 Bf.
Leinöl, 1 Etr., loco 18 Bf. Mohnöl, 1 Etr., loco 19 Bf. Sbpviritus,
8000 Tralles loco: 20 Gd. pr. Sept. 20 Gd. vr. Oet Mat in glek
chen Raten 179, Gd. pr. Nov. Mat in gleichen Raten 172 Gd.

Breslau, d. 18. Aug. Spiritus pr. 8000 vCt. Tralles 19752 Br. 18
G. Weizen weißer 80— 92 gelber 78-86 Roggen 65 71 Gerſte
55—62 Hafer 24-37 I.Stettin d. 18. Aug. Weizen 75- 80 bez. Aug. 81 Sept. Detbr. 74 Br.
Roggen 54 55, Aug, 53 bez. Sept. Oct. 53 Br. 52 G. Fruhj. 50 49
bez. 50 Br. Ruböl o. Aug. 91 Br. Sept. Oct. 9 bez. Spiritus 19
vez. en 182 i n S KeneSamburg, d. 18. Aug. elzen auf Termine flau, Roggen behauptet.zen v. Aug. 5400 Pfd. Netto 130 Banweothaler Br. 129 s pr. et r

s G. vt. Oet. Nov. 117 Br., 116 G. Roggen vr. Aug. 5000 Pfd. Bentte
u Brl, 90 G. e. Herbſt 87 Br. 86 St er. DSetbr. Novbr. in Br. 80 G.
Hafer ſtille. Rubdl unverändert loco 20 vr. Het. 20 pr. Mat 21. Sp.

a am ehe e Wetter heiß. 8mſterdam, d. 18. Aug. Roggen pr. Oct. 199, vr. März 193.De Mir ler v er ars rondon, d. 18. Aug. Aus NewYork vom 17. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 465e de n 113 29 h Solwaglo a

e verpool, d. 18. Auguſt. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz Feſt. iddlingOrleans 108/,, middling Amerlkaniſche 105 fair Shellengh mivekng

fair Dhollerah 25., govd middling Dhollerah 7 fair Bengal 6 New fair Oom

S n t Da u r h ne e 8 Tr e eußbericht. Baumwolle: 12, allen Umſatz davon für Spekulatkon unExport. 4000 Ballen. Ruhig. ſt retten a

Nordhauſen,

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. Auguſt Abends am Unterpet4 Fuß 9 Zoll, am 19. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll. twesel

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. Auguſt Morgens 2 Fuß Zolo 3 e Werktaud der Elbe bei Magdeburg den 18. Auguſt n neuen Sei

oll. FWafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Auguſt 2 Ellen 15 Zoll unter 0.

Berliner Be BörſenNachrichten.
erliner Börſe vom 18. Auguſt. Die Fonds und Actienbörſe warheute wieder ſehr geſchaftsſtill, auf dem Spekulationsmarkt aber etwas peſſer.

lebt namentlich Anfangs recht ſehr, waren nur Lombarden welche auf beſſere
Pariſer Notirungen heute zu beſſerem Preiſe gehandelt wurden. Eiſenbahnen blie

ben ſehr ſtill die Courſe erfuhren nur geringe Veranderungen. Gefragt, ſelbſt zu
höherem Courſe, blieben auch heute noch die Coſel-Oderberger. Preuß. Fonds,
ſowie Deutſche Anleihen waren ſtill u. wenig veraändert; Oeſterr. Fonds ſchwach be

en waren PramienAnleiben und allehauptet Jtaltener und Turken feſt von Ru

ächſ. Staatspaviere v. 1830

m.

oa 77 G.
91 B.

a
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vie über das

Pekanntmachungen.
Konkurs-Eroffnung.

znigl. Kreisgericht zu Halle a/S.Königl Abtheilung.
den 13. Auguſt 1868 Vormittags 10 Uhr.

Ueber das Geſellſchafts- Vermögen der unter

der Firma Gebrüder Reichel im hieſigen Han
delsregiſter eingetragenen Handelsgeſellſchaft, ſo

Privatvermögen der Geſellſchafter
Chriſtoph Erdmann Auguſt Reichel

n Leberecht Joſeph Leopold Reichel

den 29. Juni

u v

t zu

z u G

z

abgeſchätt auf 4061 7 6 zufolge der
bö

be

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat,

wieder verehelichten Naumann

ſtücke:

hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs eröff
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf

1868 feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

gaufmann Friedrich Hermann Keil hier
veſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldner wer
den aufgefordert, in dem

auf den 27. Auguſt d. J.
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Vertram

im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 10 anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zählen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
23. September 1868 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken

nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
23. September d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſätnmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 7. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bertram
im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 10 zu
erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen.
Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm

muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft ſehlt, werden
die Rechtsanwälte von Bieren, Fiebiger,
r See Glöckner, Kruken-erg, v. Radecke, Riemer, Schlieck-
mann, Seeligmüller und Wilke zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Sagle, am 13. Auguſt 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Die den Erben der geſchiedenen Roſine
Wilhelmine Winter geb. Laue, ſpäter

Ehemann der letztern, Handelsmann Johann
Friedrich Auguſt Moritz Naumann
hier gehörigen, im Hypothekenbuch von Halle
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A. ein Haus und Hof, auch Gartenfleck,

eingetragenen Grund

nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 23. September 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin
richs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 11, theilungshalber ſubhaſtirt werden.

Bezüglich der Hälfte der verehelichten Nau
mann werden alle unbekannten Realpräten
denten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens im Termin zu melden.
Halle a/S., den 31. Mai 1868.

Königl. Kreisgerich?, I Abtheilung.

Die hier im nahen fiskaliſchen Walde ent
ſpringende und bereits ſeit einer Reihe von Jah

ren zu Heilzwecken mit Erfolg benutzte Sool
quelle ſoll auf anderweite 6 Jahre am 5. Sep
tember c. Vorm. 11 Uhr in der Wohnung des
Unterzeichneten öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden.
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken ein

geladen, daß Herr Dr. Vech hierſ. über Ana
lyſe der Quelle und ſonſt Wiſſenswerthes Aus
kunft zu geben ſich bereit erklärt hat.

Heldrungen, am 15. Aug. 1868.
Der Oberförſter Maenf.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die dem Gärtner Friedrich Adolph

Hupe im „Keſſel“ bei Biemitz gehörigen,
im Hypothekenbuche von Stadifeld Halle vol. J.
No. 7 eingetragenen Grundſtücke, „Keſſel“ be
nannt beſtehend aus

1) einem Wohnha ſe nebſt Zubebörungen, a

xirt auf 1933 3 u 9
2) circa 9 Morgen 84 DRurven Gartenland

mit Eir ſchluß von 12 (DRuthen Hofraum,
taxirt auf 71558 24

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 17. Oetbr. d. J.
von Vormittags Il Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S., den 10. März 1868.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Proclama.Der von der hieſigen Lebens Penſions und
Leibrenten Verſicherungs Anſtalt „Jduna un
term 3. December 1857 auf das Leben der
Frau Tiſchlermeiſter Heilmann, Auguſte
Friederike Emilie geborene Ullmann in
Mücheln, geb. den 19. März 1833, zur Höhe
von Vierhundert Thalern ertheilte Verſicherungs
ſchein Tabelle VII. Nr. 5404 iſt angeblich ver
koren gegangen. Es werden daher alle diejeni
gen, welche an jene Verſicherungsſumme und
jenen darüber ausgeſtellten Verſicherungsſchein
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen
haben hierdurch aufgefordert ſich ſpäteſtens

den 22. September er
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Voſſe,
Zimmer Nr. 11 zu melden widrigenfalls die
Präcluſion ihrer Anſprüche und die Amortiſation
jenes Verſicherungsſcheins erfolgen wird.

Halle a/S. den 22. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die zur Concursmaſſe der Handlung Schmidt

mann S Slingenberg hier gehörigen Mö
bels, Utenſilien und wollenen Wirkerwaaren ſollen

Montag den 31. d. Mts.
und folgende Tage von früh 9 Uhr ab in den
Sälen der genannten Handlung meiſtbietend ge

gen baare Zahlung verkauft werden. Kauflu
ſtige werden hierzu mit dem Bemerken einge
laden daß unter den Utenſilien 1 großer feuer
ſicherer Geldſchrank, 1 Rollwagen, 1 Copir
preſſe, mehrere Brücken und andere Waagen
mit Gewichten, 3 Wanduhren, 13 Muſterkof
fer, Tiſche, Seſſel u. dgl. ſich befinden und die
Strumpfwaaren von verſchiedener Art, Größe
und Form dem Gewichte nach etwa 4000 Pfund

und dem betragen
Apolda, den S. Auguſt 1868

Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.
Waechter.

Sonnabend d. 29. Auguſt Nachmittags 2 Uhr
iſt die hieſige Gemeine willens, ihre Korbweiden
im Gaſthofe zu verpachten. Bedingungen wer

B. einen sub numero (früher No. 1935) den im Terwin bekannt gemacht.
dabei belegenen Gartenfleck, Niedereichſtädt b. Schafſtädt, 18. Aug. 1868.

Der Ortsvorſtand.

Gaſthofs- Verkauf.
Meinen in der Halliſchen Vorſtadt belegenen

Gaſthof Zum Feldſchlößchen im beſten Be
triebe, bin ich geſonnen veränderungshalber aus
freier Hand zu verkaufen.

Reflektirende Herren können mit mir in Un
terhandlung treten.

Cöthen. A. Göllner.
Eine Dampfmaſchine

nebſt Keſſel und vollſtändigem Zubehör, ſechs
Pferdekraft ſtark, erſt Jahr in Betrieb ge
weſen, ſteht veränderungshalber billig zu ver

kaufen bei Harrland,Helfta bei Eisleben.

Eine Eſſig-Spritt-Fabrik,
beſtehend in 8 Bildern mit vollſtändiger innerer
Einrichtung, neueſter Conſtruktion, nebſt 125
Stück gute Transportfäſſer, 3 Stück neue La
gerfäſſer à Stück 30 Eimer Jnhalt, ſteht billigſt
ver änderungshalber zu verkaufen.

Auch bin ich erbötig dieſelbe getheilt zu ver
kaufen. C. Harrland in Helfta b. Eisleben.

Für Teicha und Umgegend haben wir Herrn
Ferd. Deſchmann

daſelbſt Agentur übertragen und erſuchen das
geehrte land wirthſchaftliche Publikum um zahl
reiche Betheiligung bei unſerm vom landwirth
ſchaftlichen Verein in der goldenen Aue gegrün
deten Jnſtitute.

Nordhauſen.
CentralVerſicherungs-Verein.

Bäckerei- Verkauf.
Eine Bäckerei in einer großen bedeutenden

Fabrikſtadt, welche ſeit langen Jahren ſchwung
haft bisjetzt betrieben wird, ſoll erbtheilungshal
ber verkauft werden. Anzahlung 1000 1500
Reſt kann lange Jahre zu 4 ſicher ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt

A. Roſe, Schloßſtraße Nr. 2 in Zeitz.

Haus Verkauf.
Zwei neue Wohnhäuſer nebſt Stall und

Garten das größere für einen Geſchäftsmann
paſſend, ſind zu verkaufen.

Weßmar bei Schkeuditz.
G. Goetze.

Der Unterzeichnete ſucht einen
tüchtigen Kutſcher, der ſofort
ſeinen Dienſt antreten kann.
Bewerber können ſich unter
Vorlegung guter Jeugniſſe jeder
zeit bei mir melden.

Empfehlungen werden gern an
genommen.

St. Ulrich bei Mücheln,St.
den 12. Auguſt 1868.

V. Red.
Geſchlechtskranke,

Haut und Nervenkranke (Rückenmarksleiden,
epileptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände und
Frauenkrankheiten) werden gründlich geheilt
(auch brieflich) durch Br. Cronfels, Ber
lin, Linienſtr. 149.

82 Stück
gut erhaltene Warrblätter, 69 u. 45
sind billig zu verkaufen bei

F. G. Geßss in Aken a.
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Zweite Beilage zu 19 J der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage).
Halle Donnerstag den 20. Auguſt 48658.

Vermiſchtes.
Am 18. Auguſt nach 6 Uhr früh iſt Neumond eingetreten,

o hoffen deshalb Viele auf eine Aenderung des Wetters. Wer ſollte
c bei dieſer ſeit Jahren unerhörten Sommerhitze nicht wünſchen daß
n Hoffnung ſich zur Abkühlung der nach Regen ſchmachtenden Län
re d Leute verwirkliche. Aber eine Uralte Wetterregel ſagt: „Pri-

gecunda (Se. dies nibil, tertia aliquid, quarta, Guinta qua-
Sorn junatio talis““, auf Deutſch: der erſte und zweite Tag nach

Wintritt des Neumondes bedeuten nichts (für das Wetter); der dritte
was der vierte und fünfte Tag aber (nach dem Neumonde) wie da

as Wetter veſchaffen iſt, ſo bleibt es die ganze Mondumlaufszeit hin
Durch Die alte Vermuthung, daß mit dem Neumonde anderes Wet

e komme wäre alſo nach jenem vielleicht älteſten Wetterſpruche auf
den vierten und fünften Tag nach Eintritt des Neumondes einzuſchrän

Hoch zählt, falls der Neumond erſt nach 12 Uhr Mittags ein
dieſer Tag nicht mit im gegenwärtigen Falle aber (Neumond

ch 6 Uhr früh) würde der Freitag (als der dritte) etwas,
Sonnabend Und Sonntag (als der vierte und fünfte) Alles für das
Wetter des Mondumlaufs bedeuten. In Frankreich hat der Mar
ſhall Bugeaud jene Uralte Wetterregel als die am meiſten zutreffende,
aus eigener Erfahrung, anerkannt. Nur zu den Frühlings und Herbſt
zeiten, wo Tag und Nacht einander gleich ſind, ſollen Abweichungen

M oon jener ſonſt bedeutſamen Wetterregel vorkommen Jm Landvolke
wird der Baxrtholomäus Tag (24. Auguſt) für den erſten Herbſttag an
geſehen und das Wetter dieſes Tages als ein Vorzeichen der Herbſt

M witterung betrachtet. Ebenſo pflegen bekanntlich viele Berliner den 24.
Auguſt, den Tag des Stralauer Fiſchzugs, für den Wendepunkt nicht

nur der Saiſon ſondern auch des Wetters zu halten.
Aus einem Aufſatze Karl Scherzer's in dem neueſten geo

graphiſchen Jahrb uch (1868) des Perthesſſchen Jnſtituts entwik
felt die „A A. einige Zahlen über den Antheil der verſchiedenen
Nationen an dem Welthandel und Verkehr Die Schlußzahlen ſind
folgende Es haben

er un
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Handelsflotte Eiſenbahnen Telegraphen
Tonnen Kilometer Kilometer

Germaniſche Völker 14,585,039 118,421 218,881
Romaniſche Völker 2/963 618 29/628 71t852

ich Slaviſche Völker 1,037,131 7933 54016.
Weber den Tod der in Misdroy beim Baden ertrunkenen Frau

Schaffer erfährt das „Fr. Bl.“ noch folgende Einzelheiten Frau S.
ſtand in dem Alter von etwa 50 Jahren ſie war des Schwimmens

unkundig und wurde es daher für einen Scherz gehalten als ſie am
Tage vor ihrem Tode mit einem Herrn die Wette einging vom Da
enbade aus bis zum Herrenbade ſchwimmen zu wollen. Am andern
Morgen ſprang ſie von dem höchſten Gerüſte des Damenbades in die

See an einer Stelle wo keine Barriere gezogen iſt, und verſuchte zu
ſchwimmen, was ihr natürlich nicht gelang Das Bademädchen, wel
ches ihr nachſprang, konnte gleichfalls nicht ſchwimmen, es wurde von
ihr in der Todesangſt umklammert und mit in die Tiefe gezogen, ſo
daß die beiden Herren welche die Frauen herauszogen, zwei Leichen
an den Strand zu ziehen glaubten. Das Mädchen erholte ſich gegen
Abend wieder Die beiden Herren ein junger Offizier und ein Herr
v. Hülſen, welcher letztere ſehr erhitzt, ſeine Kleider abwarf, ſind beide

unter den ſchrecklichſten Bruſtkrämp'en. Man glaubt jetzt allgemein,
daß Frau S. in einem Anfall von Jrrſinn die Wette unternahm und

ca. zur Ausführung derſelben ſchritt
Stettin. Seit vielen Jahren erinnert man ſich nicht, eine

ſolche Maſſe von Kohlweißlingen (Pieris brassicae) und ihrer
e nächſten Verwandten wie in dieſem Sommer geſehen zu haben. Jn

einigen Gegenden an unſerer Küſte ſind von ihnen im vorigen Monat
große Wolkenzüge beobachtet worden z an einem Tage waren die Dämme
Pei Dievenow mit Millionen von Kohlweißlingen wie mit unreinem
Schnce bedeckt, und andere Millionen wurden durch den Wind ins
Meer getrieben, wo ſie hernach von den Fiſchern ſchwimmend ange

J troffen wurden. Der Kohlweißling ſorgt bekanntlich für reiche Nach
kommenſchaft, er legt meiſt hundert Eierchen wohlgereiht auf einem

e Blatte, ohne dadurch ſeine Fruchtbarkeit erſchöpft zu haben. Die Räup
gen ſchlüpfen ſchon nach einigen Wochen aus und freſſen bald Löcher

durch die Blätter von Wirſing und Blattkohl jeder Art, ſo daß häufig
nur die Strünke übrig bleiben. Dann ſucht ſich die Raupe an Wän
den, Planken und Baumſtämmen ihr Winterquartier, indem ſie ſich

d einſpinnt. Zu den Hauptfeinden der Kohlweißlinge gehören die Schlupf
wespen, die ihre Eier in ſie hineinlegen, deren Larven ihnen dann den

n Tod bringen ebenſo verzehren die Sperlinge und andere Vögel Tau
ende von ihnen Die vielen Schlupfwespen dieſes Jahres haben nicht

t blos in die Kohlweißlinge, ſondern auch in die ſchädlichen Kieferſpin
ner ihre den Tod bringenden Eier gekegt.

Petersburg d. 14. Auguſt. Das benachbarte Sestro
k rezk. iſt durch einen großen Brand faſt ganz zerſtört worden. Lei
L der ſind auch viele Menſchenleben zu beklagen noch bis jetzt findet
t, man auf den Straßen verbrannte. Leichname und. den Bebörden iſt
n die Zahl der Opfer noch gar nicht bekannt. Gegen 12 Uhr Nachts
i war von der ganzen Colonie faſt nichts übrig geblieben als Trümmer

brennende Gärten und glimmende Torfn hhaufen zerſtörter Gebäude,
g. moore. Selbſt der Friedhof mit allen Kreuzen und der Kirche iſt ein
li Raub der Flammen geworden. Mit Ausnahme der Fabrik und des

Hauſes des Direckors derſelben ſind alle Gebäude der Krone große

weder zu frühſtücken, noch zu Abend zu eſſen.

erkrankt; Hr. v. Hülſen ſogar nicht ungefährlich er leidet fortwährend

betäubt worden und

maſſive Kaſernen in denen die Regimentsſchüler einquartiert waren,
zwei Kirchen 800 Privathäuſer, die ganze bewegliche Habe dieſer
Maſſe armer Einwohner die von ihrer Hände Arbeit lebten, vollſtän
dig vernichtet Der größte Theil der Baulichkeiten war bei der Ar
muth der Bewohner natürlich nicht verſichert, und es giebt jetzt am
Orte 8000 10000 Menſchen ohne Obdach und Nahrung, einzelne
die kaum ihre Blöße bedecken können. Nur ungefähr 50 Häuſer ſind
verſchont geblieben.

Aus Nikolafew wird gemeldet, daß die Corbette „Lwiza“
in See gegangen iſt, um den Meeresboden zwiſchen Nikolajew und der
Oſtküſte des Schwarzen Meeres Behufs Legung eines unterſeeiſchen
Kabels zu unterſuchen. Die Tiefe des Schwarzen Meeres an dieſer
Stelle beträgt in einer Entfernung von 2—3 Meilen von dem Ufer
10 20 Faden, in einer Entfernung von 20 Meilen ſchon 1020 Faden.

Die Bad L.3.“ erzählt folgende Schul Anekdote: Bei den
diesjährigen Volksſchülprüfungen im Schulkreis Heidelberg Mannheim
fragte ein Lehrer einen kleinen Knaben: Wie viel iſt 4 und 12
Antwort: „Neun „Nein, gieb Acht wenn Deine Mutter Dir
C Stücke Brot gegeben hat, und ſie giebt Dir noch eins wie viel
haſt Du dann?“ Der Knabe freudeſtrahlend und mit Lachen:
„Dann hab' ich genug!“

Der geneigte Leſer mag ſelber herausfinden, welchem berühm
ten Manne er ähnlich iſt oder ißt. Napoleon I. war kein Gut
ſchmecker; de Cuſſy, ſein erſter Kammerdiener und ein großer Fein
ſchmecker, war untröſtlich darüber und ſagte oft „Selbſt dem größten
Manne pflegt doch immer etwas zu fehlen Nur ein Huhn Cotte
lettes und vor Allem eine Taſſe Kaffee müßten an jedem Drke und
zu jeder Zeit für den Kaiſer bereit gehalten werden. Den Kaffee liebte
er leidenſchaftlich und trank ihn bis zwanzig Taſſen täglich. Lord
Byron verdient ebenfalls keinen Platz in den Annalen. Er vflegte

Was er ſein Mittag
brod nannte beſtand hauptſächlich aus Cheſterkäſe der ſo alt ſein
mußte daß er auseinanderfiel, aus rothem Kohlſalat und Gurken.
Vom Käſe den er mit Ale oder Eider feuchtete aß er am meiſten
nach Tiſche trank er Wein oder Liqueur; Thee genoß er ſtark und in
großer Menge Leſſing's Leibgericht waren Linſen um deretwillen
er die größten Wege machte. Schiller aß Schinken gern und faſt
täglich, trank aber wenig. Wieland liebte, wie die Kinder, Kuchen
und Gebackenes. Wie herrlich ihm eine Forelle aus dem Zillerthale
gemundet, wußte er noch nach Jahren zu rühmen Jn ſeinem Alter
krank er nach Tiſch ein Glas Kirſchwaſſer Klopſtock gehörte mehr
zu den Feinſchmeckern er ſchmunzelte, wenn er eine Trüffelpaſtete und
vergleichen vor ſich ſah. Dazu trank er guten Rheinwein, den er jedoch
in ſpäteren Jahren gegen Bordegux vertauſchte. Genügſamer warKant; ſeine Hauptgerichte beſtanen in Rüben mit Speck, Linſenbrei,

Erbſen mit Schweinsfüßen und Backobſt ein Beweis daß er ſich
den Weg zum Abſoluten nicht durch ätheriſche Speiſen anzubahnen
ſuchte. Drei volle Stunden von ein bis vier Uhr, waren ihm daher
quch nicht zu viel, um ſein Mittagsmahl mit philoſophiſcher Ruhe zu
genießen

Aus der Provinz Sachfen.
Nordhauſen, de 18. Auguſt. Endlich iſt mehr als 4

Monate nach der Wahl die Beſtätigung des Kreisrichters Rie
mann in Suhl als Bürgermeiſter Nordhauſens geſtern hier eingetrof
fen und in der Stadtverordnetenſitzüng zur offiziellen Mittheilung ge
langt. Rückſichtlich der Nichtbeſtätigung des zum Stadtrath ge
wählten Kreisrichters Baſſenge ſoll der Weg der Beſchwerde, nachdem
das Oberpräſtdium ablehnend geantwortet, bis zum Miniſter verfolgt
werden Ein Antrag des Magiſtrats ſofort eine Neuwahl zu veran
ſtalten, die Miniſterialinſtanz aber fallen zu laſſen wurde daher vom
Stadtverordneten Collegium abgelehnt.

Erfurt, d. 18. Auguſt. Geſtern ereignete ſich hier nachſtehen
der Unglücksfall? Der in dem Hauſe Andreasſtraße Nr. 2840 woh
nende Fleiſchermeiſter Hermann Wegfratßz war behufs Beſeitigung
eines Hinderniſſes, welches den Abfluß der aus der Abtrittsgrube nach
der unweit davon befindlichen, etwa 10 Fuß tiefen ausgemauerten und
mit Bohlen belegten Senkgrube führenden Verbindung hemmte auf
einer Leiter in die Grube geſtiegen. Nachdem das Hemmniß beſeitigt
und der Abfluß nach der Senkgrube hergeſtellt war, glitt Wegfraß
plötzlich von der Leiter in die etwa 4 Fuß tiefe Jauche und verſchwand
unter der Oberfläche. Auf den Hülferuf der an der Grube ſtehenden
Ehefrau des Wegfraß eilte ſofort der im obern Stock des Hinterhauſes
wohnende Schuhmachermeiſter Ferdinand Kölling zur Rettung des
Verunglückten herbei, ſtieg auf der Leiter in die Grube, ſank jedoch im
Ergreiſen des Wegfraß gleichfalls augenblicklich in die Senkgrube.
Durch Nachbarn würden beide Perſonen als Leichen herausgezogen ünd
von zwei ſchnell herbeigeholten Aerzten Wiederbelebungsverſuche ange

ſtellt, welche leider ohne Erfolg blieben. Wahrſcheinlich ſind beide Ver
aus dem geöffneten Abzugsloche ſtrömenden Gaſeunglückte durch die
haben dadurch ihren Tod gefunden.

Ein Berliner Schwimmfeſt.Das am Sonntag 16., früh in der v. Pfuel ſchen Schwimmanſtalt veranſtaltete
Schwimmfeſt hatte eine überaus zahlretche Menſchenmenge herbeigelockt, zahlreicher
ſelbſt als ſie das Feſt welches zur 50 jährigen Jubelfeier der Anſtalt in verfloſſe
nen Jahre veranſtaltet wurde zuſammengeführt hatte. Es mochten ungefähr 30,000
Zuſchauer ſeln, welche ſich zu beiden Seiten der Spreeufer auf dem kleinen Raum
zwiſchen der Eiſenbahn und der Oberbaumbrucke elngefunden hatten und welche
theils auf am Ufer liegenden Kähnen thetls auf Tribünen, wie auch von den H



fen und Garten aus den Fenſtern und zvon den Dächern der am Ufer gelegenen
Häuſer dem Schauſpiel entgegenharrten. An der Schwimmfahrt ſelbſt hatten ſich
zwiſchen 400. bis 500 Schwimmer bethelligt, welche ſich auf dem Hof der Plvonier
Laſerne ordneten und nach der Anſtalt marſchirten auf welcher in den dazu be
ſtimmten Zellen die Umkleidung und Coſtümirung der einzelnen Züge erfolgte
Dann wurden die Schwimmer zugweiſe in bereitgehaltenen Pontons eingeſchifft,
auf welchen ſie nach den an dem Oberbaum belegenen „Karinen (Flußhölzern)
geführt wurden von denen aus ſtromabwärts nach der Anſtalt zu die Schwimm
fahrt erfolgte. Jeder einzelne Zug deſſen einzelne Mitglieder ſich dicht beiſammen
halten mußten war in beſtimmten Zwiſchenräumen von dem folgenden getrennt und
durfte nicht ins Waſſer gehen bis von dem Comitemitglied das Zeichen gegeben
ward Gegen 8 Uhr ſetzte ſich der Geſammtzug in Bewegung Voran auf einer
Pontonmaſchine das Muſikeorps des GardePionierBataillons mit der Fahne der
Anſtalt. Dann eine Damiengeſellſchaft in mannichfachſter Toilette alte und junge
mit und ohne Crinvline, mit und ohne Chignon, angefuhrt von Herrn M. Jonas,
welcher als Reitdame auf einem mit einem Pferdekopf verſehenen Balken ritt. Den
Damen folgte ein Zug Schwane welche ihren Zugführer Herrn W. Fritz den
eorpulenteſten aller Schwimmer er hatte im vorigen Jahre in würdiger Weiſe
den Bacchus repräſentirt diesmal als jugendlichen Schwanenhirten auf einem
improviſirten Throne durch das Waſſer zogen. Den dritten Zug bildete eine Ab
theilung Mohren, geführt von Herrn Leppin, welche von einer ſchwimmenden Jnſel
aus in die Fluthen tauchten. Ihnen ſchloß ſich ein Zug Flußgötter geführt von
Herrn Mareus an, welche mit Schilffranzen und Schilfgürteln verſehen, gleich
falls von einer Schilfinſel herab in ihr Element zurückkehrten. Die nächſte Gruppe
bildeten die Pochhammerſchen Schwimmer. Ein von Schilf umgebenes Floß führte
die Aufſchrift Keine Sonntagsſchänder““. Es war von polniſchen Juden beſetzt
welche in der bekannten Tracht, mit Kaftan, langen Barten, den hiſtoriſchen Locken
und ſchwarzen Käpſeln verſehen, auf dem Sprungbrett ſich zuſammendrangten und
durch Miene und Geberden andeuteten, daß ſie nicht ins Waſſer gehen wollten, bis
ihr Führer, Herr Reſchke, ſie mit Gewalt einen nach dem andern hineinwarf und
ſchließlich ihnen ſelbſt nachſtürzte. Dieſer Gruppe folgte ein Zug Jndianer mit
Pfeil Bogen und Köcher und dem obligaten Federſchmuck verſehen ſie richteten
ihre Pfeile und Streitaxte gegen die ihnen folgenden Schwimmbalken, auf welchen
verſchiedene Ungeheuer, wie Krokodil, Tiger, Panther ee., ferner aber auch andere
ChargeterCoſtünme, ſo ein Jockei, ein Kunſtreiter e. und auch endlich ein Schwim
mer in burgerlichem Anzug mit der Bezeichnung „„Gr. v. S. den Gegner des
Schwimmfeſtes in einem IJnſerat der „„N. Pr. Ztg. verſiflirend Platz genommen
hatten. Dem Balken folgte ein Zug Matroſen welchen ein zierliches und wohl
ausgerüſtetes Boot begleitete, dieſem ein gemiſchter Zug von Schwimmern in den
mannlchfachſten Coſtümen und Charaeter Masken dem ſich wiederum ein Zug Chi
neſen anſchloß. Eine zweite Abtheilung Neger folgte den Chineſen, und ein großer
ſchön decorirter Prahm bildete den Schluß des Feſtzuges. Auf letzterem hatte außer
einem Muſikeorpys eine bedeutende Anzahl Schwimmer Platz genommen, welche
einen „SpreeCircus““ darſtellend durch ihre kühnen und künſtlichen Luftſprünge
vom hohen Sprungbrett aus in die Spree hinein allgemeine Bewunderung erregten
In dieſer Weiſe ſetzte der Zug ſeine feuchte Bahn bis zur Schwimmanſtalt hin
fort. Hier entwickelte ſich ein überaus belebtes Bild die mannichfachſten und
künſtlichſten Darſtellungen wurden dem Beſchauer vorgefuührt: Pyramiden von 3,
und 5 Schwimmern dargeſtellt, ſtürzten in das lebhaft bewegte Waſſer die Jn
dianer fübrten mit den Matroſen einen Kampf im Waſſer auf der durch das Ken
tern des Bootes endete Allgemeinen Beifall errang ſich ein Mitglied des Muſik
eorys der Pioniere welches vor der Schwimmanſtalt ins Waſſer ſprang und hier
auf dem Tenorhorn in einem Solo das Preußenlied blies, deſſen Schlußſtrophe
unter lautem Beifall vom Muſtkeorps wiederholt wurde. Noch lange tummelten
ſich die Schwimmer in dem feuchten Element. Dann wurde das Zeichen gegeben
ſich in die Anſtalt zurückzuziehen wo ſie noch mannichfache Productionen nament
lich ihre Gewandtheit im Springen dem zahlreichen Publikum vorführten. Ein
frugales Frühſtück folgte dem Feſte.

Literariſches.
Das Auguſtheft von „Weſtermann's Jlluſtrirten Deutſchen Mo

natsheften iſt vorzugsweiſe reich an intereſſanten naturwiſſenſchaftlichen Ab
handlungen, unter denen der Artikel des berühmten Aſtronomen Madler, der ſich
auf die Sonnenfinſterniß im Auguſt bezieht beſonders wichtig iſt. Der Aufſatz des
thierkundigen Naturforſchers Brehm über „ſchlafende Thiere muß gleichfalls
hervorgehoben werden namentlich auch der ſchönen Leutemann' ſchen Jlluſtratio-
nen wegen. Die große Erzählung von Jultus Groſſe „Untreu aus Mikleid
ift zum Schluſſe gekommen, während der holländiſche Roman „„Jn der Fremde von
Adolf Glaſer erſt im September zu Ende geht. Andere Beiträge in litergriſcher,
literarhiſtoriſcher und ethnographiſcher Richtung ergaänzen den Inhalt

Petroleum
Berlin (18. Auguſt): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loco

Sept. Det. 7 W DOet. Nov. 79 Nov. Dec. 7 F. Stettin
pr. Herbſt 7 Gd. Hamburg Feſt 13 4 14, pr. Aug. 13 pr. Sept. Dec.
13 Bremen: Raffinirt Standard white lved 6 6 pr. Sept. Oet.
69 Sd. Antwerpen: Still. Weiße Tyrxe loeo 51I 52 pr. Sept. 51
52, pr. Nov. Dec. 5253.

Halliſcher Cages Kalender.
Donnerstag den 20. Auguſt

Univerſttäts Bibliothek Vm. 11 1.
Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkagſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 17 m. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar- u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 m. 2 Rathhausgaſſe 18.
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. m. 2 6 gr. Märkerſtraße 23

WagrenLager, nur für Aitniede von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Dulpe!“
Hoandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 106 im Preußiſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Kunſtproductionen e.

Cireus Werner Ab. 8 auf dem Königsplatz

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
19. Auguſt 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz matt ſtill Schluß beſſer.

Jnländiſche Fomds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 do. 957,.
3 Staatsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds. Deſterr. 66er Looſe 74 Jtalieniſche Anleihe 527
Amerlk. Anleihe 76.

ElſenbahnStamm-Actien. Altona- Kiel 114 Bergiſch Märkiſche
435. Berlin Anhalt 202. BerlinGorlitz Berlin- Potsdam 192 Berlin
Stettin 133 Bresl.Schweldnitz 117. ColnMinden 128 CoſelOderberg 110
Wecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 161 Magpeburg Leipziger 220

„„gold. Roſe“!.

Mainz Ludwigshafen 1395. Mark. Poſe 68 Oberſchleſiſche 186 Deſterr
Franzoſen 146 DOeſterr, Lombarden 108 Rechte Oderufer 819,. Rheinſſche 117
hhringer 1391

bis Soehafstädt (3 M.) 18

Berliner Getreide Vörſe.
Roggen Dendenz matt. Loeo 56. Auguſt 55. Septbr. Oecthr. 53.

November 51
Rüböl. Auguſt 99. September Oetober 9
Spiritus. Tendenz feſt. Loco 19 Auguſt 18 September October 18

Kuündigung 50,000 Quart.

Abhang u. Ankunſt der Flsenbahn- Züge In Ha
Conrierrog, S Sehnellzug P Personepzug, G. Gemischter Zug

Abg. nach 1)4 0. 15 M. fräh (S), 2) 7 U. 50 M. früh 3) in
g 30 M. Nachm. (P), 4) 5 D. 54 M. NachBerlin 5) 6 V. 10 M. Ahde (6)

Ank! von 6) 10 25 M. Vrm. 7) 10 V. 55. M. Vrm.
89) 5 I. 40 M. Nachm. (P),
10) 4 U. 50 M. fräh (6).

Nr. 4, 7, 9 halten zwischen Halle und Bitterfeld vient an Hur Nr. I hält
Brehna. Bei diesen Zügen mit Anenahme des letztgenannten, ndet Persoven.
beförderung in III. K. micht statt Es werden ausgegeben auf allen Stationen
am Sonntag Billets zum einfachen VFabrpreis für tonr und retonr desselben Ter
söltig und am Sovnabend resp. Sonviags Billets zu ermässigtem Fabrpreise,
ehe bis zum folgenden Tage Gültjgkeit haben. Ansehluss in Bitterfeld üaeh
Dessau bei den Zägen 2, 3 nd 5, von Dessau bei den Zügen 6 8

Abg. nach 1) 5 V. 20 M. früh 2) 9 0. 50 M. V J
ſ 3) 11 D. 3 M. Vrin. (S), 4) W. 50 M. Nehm.Ank. von r urt

Oetober

9) 11 V. Abds.

5) 7 U. 45 Abds: 11 V. 8 A. Abe
15 M. Nachm. (B), 10) 5 V. 25 M. Nachm.

A. 10 A. Aba.bis Eisenach Nr. n. 4 haben wie Nr. 3 n. 6 Anschluss nach Cassel, raunt
furt a M. Bei letztern kommt ein erhöhtes hersonengeld zur Erhebang. Nu
trifft von Gotha (im Winter nor von Erfurt) Nr. 10 on Gerstungen, Nr. 7,
9 und 12 treten von Cassel und Prannturt a /M. hier ein. Die Züge Nr. 15
und 5 haben in Weissenfels Angchluss v a o Zeitz nd Gera die Züge Hr. 8,
9, 11 u. 12 Ansehlüss von Teite und Gera. Die Seoknellzfge halten nur währen
der Badesaison in Sulza nud Kösen, an. Bei den Nachtsehnellzägen (Nr. 6 n. 7)
werden Personen in III. Wagenklasse wicht befördert.

3) 7 U. 40 M. Abds. (P, bis Nordhbansen).
Abg. nach Göttingen 4) 7 U. 12 M. Vrm. (P, von Nordhausen), 5)
Ank,. on

(üher Nordhausen) Nachm. 6) 8 V. 32 M. Nachm. (P),
Alle Zäge halten n Wentschenthal ung Oherröblingen an ad er
den zur Beförderung von Brief und Fahrpostzen dungen benutzt. Bel mm
lichen Zügen ist Beförderung in erster bis vierter Wagenklasse.

Abg. nach 1) 8 U. M. früh (6), 2) 7 U. 25 M. Vrm
3)9 20 Vrw. (P), V. 20 M. Nehm.

h1) 7 V. 45 M. Vrm. (P), 2) 1. V. 50 M. en (P),

Leipzig H 7) 8 45 A. Abds. (S).
7 U. 40 M Vrm. (8), 9) 8 U. 40 M. Vrm, (D)
10) 1 V. 15 M. Nehm. (P), 11) 50. 55 M. Nehm. (P),
12) 70. 32 M. Abds. (C), 13) 8 V. 25 M. Abds. (6),
15) 11 V. 10 M. Abs. (P)

Nr. 7 und 8 halten zwischen Halle und Leipzig nieht am Nr. 1, 3 6 9 13
halten aweh bei Gröbers an. Letztere führen Wagen IV. Kl. Ansehlässe in
Leipzig nach Dresden bei den Zügen 2 3, 4, 5, 7.

Abg. nach 79. 45 M. Br. 2)80. 50 rm3) 1 u. 25 M. Nehm. (P), 4) 5 V. 55 M.
Nohm. (P) 5) 7 W. 35 M. Abds. (0), 6)80.
40 M. Abds. (G übernachtet jn Cöthen
7) 11 D. 20 M. Abds. (P),

8) 6. D. früh (G, von Cöthen), 9) 7 v. 22
Vrm. (0), 10) 9 20 M. Vrw. (P), 11)
15 M. Nekw. (D), 12)4 W. 10 M. Nehm (B)
13) 7. V. 15 M. Abds. (P),
Abds. (8)

Bei den Zügen Nr. 2, 4 und 6 werden auch Personen naeh Grössweissandt und
Niemberg befördert. In Stumsdorf halten alſe Züge ausser Nr. 5, 9, 14. Wagen
IV. Kl. führen nur die Züge 2, 4, 6, 10, 12, 13. Ansserdem Werden Pewo-
wen in II. und III. K. befördert von Sehkeuditz 5 V. 6 M. früh,
5 D. 30 M. früh.

Im Verkehre ewischen allen Stationen der Magdeburg Leipziger Risenbaht
werden an allen Sonntagen, sowie an den beiden Oster-, Püngst- und Weihe
nachtsfesttagen am Nenjahrs- und Himmelfahrtsfestage en Gallen fahr pianmäeet
gen Zügen exel. der Goürier und Sohnellzäge, Billete II. und II. RIlasse zur
Hin und Räckfahrt gegen ermässigte Pahrpreise ausgegeben.

Abgehende Personenposten von allenaeh Cönnern tägl. 9 V. Vorm. nach Dö bejün tägl. 39, D. Nachm. voeh
Querfurt (Rossleben) s V. Nachm. 1 Uhr Nachts nach Salzmünde 9 V.
Vorm. nach Weitin tägl. 3 V. Nachm.

An kommende Tersonenposten in alle
von Cönnern tägl. S D. 20 M. Nachm. von Löbejün tägl. 9 D. 45 M. Vorm,
von Querfurt (Rossleben) 4 V. Nachm. 3 D. 15 frük, von Salzmünde
tägl. 5 U. 15 M. Nachm. von Wettin tägl. 8 U. 45 Min. Vorm.

VFahrpreise. Cours naeh Wettin (pr. M. 51 Bis Wettin (2
13 bie Trotha M.) 22, (Cours nach b ejän (pr, M.

aehtsitziger Omnibuswagen ohne Beichaisengestellung): Bis Löbejün (25M)
I bis Trotha M. 2. Cours naeh Cönnern (pr. M. 5 Be
Cönnern (3 M. 17 bis Trotha M.) 2 Goure nach Seemün de (pr. M. 4 Bebtsiteiger Omnibuswagen ohne Beichaisengestellung):
Bis Fasanerie (1 M.5 4 bis Dölau (1 M. bis Salzmünde (2 M.

Lours vaeh Querfurt (pr. M. 6 Bis Lauohstäsdt (2 22
bis Querfurt (4 M.) 27

Die Annahme und Ausgabe Bareaur des hiesigen Königl. Po
Amtes sind geöffnet e an den Woehentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Uhr
bis Abends 8. Uhr an den Sonn- u. den gesetzliehen Festtagen Vormittags vor
8 (im Somwer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5H bis 8 Vhr.

Abgang der Misenbahnzüge von Dis leben.
Naeh Göttingens 8 D. 47 M. Vorm. (P), 2) 2 D. 53 N. Naehm.

3) 8 U. 43 M. Abds. (P., bis Nordhausen),
Nach Halle 1) 6 0. 17 M. Vorm. (P), 2) 12 5 M. N. (P) 3) 7 Uhr

37 M. Abde. (P).
Abgehende Versonenposten von BDis leben

aseh Asebersles en (per Hettstädt) täglich 3 D. 45 Vorm. 30. D. 30 Vorm.
10 V. Abds. maeh Mans feld täglien 5 D. Nachm. a Als leben täglich
4 D. Nachm.

Ankommende Pergsonenposten in Eüsleven- Stadt
re b en täglieh (per Hetetsat) 10 D. 10 M. Vorm. 4 V. 40 Mi

Ank. von

Magdeburg
Ank. von

J

12) 8 U. 42 M.

von Gröbers

Nachw, 9 50 M. Abds. vor Nanekels täüglieh 8 U. Vorm. vo A le
ben tägheh 5 U. 25 M. Vorm.

4 7. M. früh (5) 8) 7. 20 trüh

Nr. 5 fährt bis Gotha, in der Zeit vom Oetober is Aprih wur bis Prfart Nu

5) 4 15 den. 6) 7 0. 20

zufolge

Regiſt
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Fremdenliſte.
etober Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt

ron prinz Hr. Rittergutsbeſt v. Bülow a. Schleſten. Hr. v. Sapichag m.
r am a. Peſen? Hr. v. Illenburg m Dienerſch. a.

18 r Meler m. Frau a Lübeck n Gaängelbach a. Carlsruhe.
m. Fam. a. Hamburg. Hr. Walter m. Fam. a. Dresden.

S er u. Hr. Ing, echt a. Braunſchweig. Hr.
alle Sie Hrn. Kauf Wuſt a. Rinteln Matthi

Hamburguns gtgat Ziien. Hr. praet. Arzt Rothe u. Hr. b
r. Weinhandl. Salm a. Mainz Hr. Partik. Barüſſe a. Berlin.

Kohlig a. Magdeburg

Golduer Wümrg ug. Hamburg. Frau Pr. Lieut.
a. Kaguhn. Hr. Wollhandl. Braune a. Jeßnitz. Die
a. Bremen Fiüge a. Berlin Bar a. Elberfeld Mun

I hardt a. Brüſſel. Jeoldner Löwe. Hr. Fabrik. Kleinſchmidt a. Grin

Fabrik. Kemper a. Magdeburg.
a Fraukfurt a M. Förſter a.

Baumſtr. Tournelle a. Warſchau.

Die Hrrn. Fabrik. Mayer a. Frankfurt u. Doölzer a.
Erln Hr. Verſich.Jnſp. Mertens a. Sangerhauſen.
ſcher u. Flamm a. Dresden Haaſe g. Hanau.

Hr. Superintend. Podl a. Stüblau.
Lindemann a. Burg. Hr. Fleiſchermſtr. Donath

born g. Dresden.
t

Hannover. Die Hrrun
Hr. Reichmann

Hr. Aſſeſſ. Kirch

Hr. Rend.

Die Hrrn. Kaufl. Fi

Hr. Fabrik. Nathan
Hr.

Hrru. Kaufl. Neſſelbach Rusgisgener of
chheim a. Breslau Gott

Hr. Partik. Rohruma.

Hr. Dr. phil. Engel a.
Schnatel a. Gießen Ehrenberg
G. ra, Schwarz a. Eiſenach, Töpfer a.

Statt annburg. Hr. Partik. v Bleßingh m. Gem. a. Prag.
v. Uthmann a. Ebersdorf. Hr. Bergw.Direct. v. Velſen a. Dortmund.
Privat. Deſius g. Zilenzig. Die Herrn. h
nicke a. Hannover u. Luders a. Stuttgart.
naſch Linck, Scuftner u. Fränckel a. Berlin
a. Hamburg, Fleiſchmann a. Hannover Eberhardt a. Oenabruück.

mente's Hötel. Hr. Control. Adriam m. Fam.
a. Berlin. Hr. Lederfabrik. Muller a. Hilchenbach.
Frau v. Gerſtenberg m. Jungf. a. Weimar.
Muhlhauſen, Ahlfeld u. Brückn

Paſtor Göhring g. Nauterode.
Meier g. Halberſtadt, Nahrwold a. Bremen,
a. Hamburg Helmrich g. Roda.

Hr. Geh. Rath v.
Heyde u. die Schul Jvanch u.
wed. Stockmann a. PewHaven.
Frau Jſenſen m. Schweſt. a. Weißand. Frau Weber a. Berlin.

He'delberg. Die Hrrnu. Kaufl.
a. Duſeburg, Müller a. Merſeburg Kraft a.

Frankfurt a M.
Hr. Gutsbeſ.

Hr.
Fabrik. Emmerich a. Breslau Men

Die Hrrn. Kauft. Salomon, Mo
Sippel a. Dresden Kleimann

u. Frau Stadtrath. Matthias
Frau Hartmann a. Paris.

Hrrn. Fabrik. Fleeſcher a.
er a. Bernburg, Brumm u. Srgesner a. Berlin.

Die Hrru. Kaufl. Schotte a. Erfurt
Metzius a. Nordhauſen Reichert

Die

Uhden m. Frau a. Berlin. Hr. Predig.
Bruder a. Sidney (Auſtralien) Hr. O.
Hr. Kaufm. Querner m. Frau a. Stettin.

Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

gönigl. Kreisgericht Halle a/S.
Die dem Koſſath Carl Friedrich Böt-
tig zu Lettin gehörigen Reſtparzellen der im
Hypothekenbuche von Lettin vol. I No. 31 sub
x bis W eingetragenen Grundſtücke noch beſte

hend aus Haus Stallgebäude, Garten Hof
raum und 2 Morgen 49 DRuthen (nach der
Taxe 3. Morgen 9 DRuthen) von den Abfſin
dungsplänen Vo. 1306 und No. 130 e am Haß-
graben, dorſgerichtlich zuſammen abgeſchätzt auf

888 21 8
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 26. September 1868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Ber
tram an vrdentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. den 12. Juni 1868,
Königl. Kreischericht, l. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht zu Calbe a/S.

den 20. Mai 1I868.
J Die dem Muhlenbeſiher David Müller

zu Alt- Staßfurt. jetzt deſſen Konkursmaſſe
n gehörigen Grundſtücke nämlich

1. eine Mahlmühle mit 4 Mahlgängen, zwei
Spitzgängen, 4 Cylinderzeugen und 1 Sor
tircylinder, eine Graupenmühle mit 2 hol-
ländiſchen Graupengängen und eine Oel
mühle, in einem Gebäude,

eine Graupenmühle,
eine Brodfabrik,

ein Wohnhaus,
eine Oelraffinerie,
mehrere Ställe, Schuppen u. ſo w.,

eingetragen im Hypothekenbuche der Stadt

Staßſurt Band V. No. 188, zuſam
men abgeſchätzt auf 57,598 22
6 einſchließlich des Freiſchützen, des
großen Löderburger Wehrs,

der im Hypothekenbuche der Stadt Staß
furt Band V. No. 189 eingetragene große
Mühlendamm abgeſchätzt auf 4200
die im Hyyvothekenbuche der Feldmark
Staßfurt Bands No. 23 eingetragenen

a) 3 Morgen Acker vom Plane 131 die
2. 3 Parzelle,

2 Morgen vom Plane 131 die 12.
Parzelle,

e) 2 Morgen 141 DRuthen, Plan No.
292, worauf eine Bockwindmühle mit

2 Mahlgängen befindlich,
ein Morgen Gartenfleck,

S r e

zuſammen abgeſchätzt, einſchließlich der Bock
r windmühle, welche auf 2000 taxirt iſt auf

4354 11 zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen im Büreau 1. ein
zuſehenden Taxe, ſollen

am 19. December I868

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
ben der verſtorbenen Frau Apotheker Zimmer
mann geb. Ackermann zu Halle aS.
werden vorgeladen.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ren ſich mit ihren Anſprüchen bis zum Termine
bei uns zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Johann Gottlob Schu

mann jun. zu Oberſchwöditz gehörige, un
ter 6 Band l Seite 61 des Haushypotheken
buchs von Oberſchwöditz eingetragene Grund-
ſtücke, als

ein Erbzins und Hinterſäſſergut ſammt Zu
behör zu Oberſchwöditz, unter 6 des
Brandkataſters, mit Einſchluß der auf dem
Planſtück 19 a der Karte befindlichen Koh
lengrube, abgeſchätzt auf 15,040

II. das Planſtück 190 der Karte, 1 Morgen
40 DRuthen haltend abgeſchätzt auf
220

III. das Planſtück 19h der Karte, 1 Morg.
143 Ruthen haltend, abgeſchätzt auf
323

IV. das Planſtück 37b der Karte, Mark
3ſchepplitz, 2 MRuthen haltend, abge
ſchätzt auf 2

V das Planſtück 370 der Karte Mark
Zſchepplitz, 1 DRuthe haltend, abge
ſchätzt auf 1.,

VI. vas Planſtück 37 e der Karte, Mark
Zſchepplitz, 3 Morgen 76 Ruthen
haltend, abgeſchätzt auf 616

VII. das Planſtück 37 d. der Karte, Mark
Zſchepplitz, 3 Morgen 161 [Ruthen
haltend, abgeſchätzt auf 701

zufolge der nebſt Hypothekenſchein. und Bedin
gungen in unſerem Büreau III einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 24. Februar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſprüch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden.
Zeitz, den 30. Juli 1868.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion

Oſterſfeld.
Das dem Gutsbeſitzer Johann Gottlieb

Erfurth in Schleinitz gehörige, zu Sch le i
nitz belegene, sub No. 12 kataſtrirte Bauern
güt mit Zubehör, insbeſondere folgenden Grund
ſtücken in Schleinitzer Flur:

a) Planſtück Nr. 2 von 8. Morgen 41
Ruthen,
Planſtück Nr. 39. von 13 Morgen 63
D Ruthen,

ſowie folgende wa
nitzer Flur, als

Hlanſtück Nr. 7e.
2) Planſtück Nr. 14 von 105 Ruthen Feld,
35 Planſtück Nr. 19 von 8 Morgen 18 [)Ru-

zende Grundſtücke in Schlei

Vormittags 10 Uhr
in Staßfurt. im Müller ſchen Wohnhauſe
en Kreisrichter Schweiger ſubhaſtirt

en.

then Feld,
4) Planſtück Nr. 39 a. von 12 Morgen 147

Ruthen Feld,

5) Planſtück Nr. 40 von 1 Morgen 32 DRu
then Feld,

abgeſchätzt auf 14,054 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, ſollen

am 31. März 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte

anzumelden.

Oeffentliche Vorladung.
Der Steinhauergeſell Arno Sander aus

Geußnitz bei Zeitz, gegen welchen von der hie
ſigen Herzogl. Staatsanwaltſchaft wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung und wegen Störung
des Hausfriedens unter Anwendung von Gewalt
an Perſonen Anklage erhoben worden wird
hierdurch öffentlich geladen, in dem auf

den 26. September d. Js.
Vormittags 10 Uhr

zur Hauptverhandlung anberaumten Termine
vor dem unterzeichneten Herzogl. Kreisgerichte
in dem für die öffentlichen Sitzungen beſtimmten
Saale zu erſcheinen. Jm Ausbleibungsfalle hat
derſelbe zu gewärtigen, daß nach Befinden die
Hauptverhandlung, in welcher die betr. Vor
acten ſowie die namhaft gemachten Zeugen und
Sachverſtändigen als Beweismittel gebraucht
werden ſollen, dennoch vor ſich gehen und eine
endliche Entſcheidung erfolgen wird.

Urkundlich iſt dieſe Vorladung an Gerichts
ſtelle angeſchlagen und drei öffentlichen Blättern

inſerirt worden.
Cöthen, den 24. Mai 1868.

S.)
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Kretſchmer.
000 Thlr. (auch getheilt) ſind auf gute

Landhypothek auszuleihen durch den Juſtiz
rath v. Nadecke in Halle aS.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Laähmungen c. bin ich täglech
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

r. WieftrunkK.
4000 Thlr. ſind im Ganzen od. in

kleinern Poſten auf Ackergrundſtücke
zu verleihen Schmeerſtr. I6, 2 Tr.

Reſtaurations Verkauf.
Wegen eines eingetretenen Sterbefalls ſteht

in einer Fabrikſtadt Thüringens eine, un
mittelbar am Bahnhof belegene, ſehr rentable
Reſtauration zu verkaufen und kann ſofort mit
2000 Anzahlung übernommen werden.

Das Grundſtück eignet ſich aber auch ſeiner
günſtigen Lage und großen Räumlichkeiten we
gen zu jedem Fabrikgeſchäft. Nähere Auskunft
ertheit Herr C. Nümpler, Leipzigerſtraße

von 10 Morgen Feld,
Nr. 78 in Halle a/S.

überſetztes Haus in einem
jedem Geſchäft paſſend,

ſoll verkauft werden. Es können auch 1000
daran ſtehen bleiben. Näheres

C. Böttcher in Zörbig.

Ein neugebauetes,
ſchönen Städtchen, zu
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Herr Kaufmann PVriedr.

ſchäfts Verkauf.
inzial Stadt der Provinz Sachſen iſt in der

tslage ein ſchönes, großes, zum Theil neu erbautes Grund
Hof, Garten und Thoreinfahrt, worin ſeit Jahren ein

Material und Branntwein-
verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich

Geſchäft betrieben wird, billig z
wegen ſeiner Größe und Lage ha

u

Merseburg wird die Güte

Zur gefä

der Spediteunr

e

e mernd dem Geſicht ein häßliches
der Anwendung.

i

73

fort ächt in Blond, Braun und Schwarz,

wachſener Scheite

finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt.
auf den Etiquekts und im Siegel zu achten

Für ein achtjähriges Mädchen, welches die
hieſige höhere Töchterſchule beſuchen ſoll, wird
in einer gebildeten Familie eine Penſion geſucht.
Liebevolle Pflege und ſorgfältige Erziehung wer
den verlangt. Offerten mit Angabe des Preiſes
nimmt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
unter J. L. S. entgegen.

Geſuch.
Zum ſofortigen Antritt wird eine im geſetzten

Alter ſtehende Wirrhſchafterin geſucht, die im
Stande iſt die Frau vollſtändig in einer ſtädti
ſchen Oekon.Wirthſchaft zu vertreten auch ge
wöhnt ſein muß, im Nothfall ſelbſt mit Hand
anzulegen:

Näheres Sonntag den 22. d. Mts. von 10
bis 12 Uhr im Gaſthof zum Schwan, Halle
a. S., Steinſtraße.

Geſucht
wird ſofort oder zum I. October ein ehrliches,
anſtändiges, ſtreng ordentliches Mädchen in
allen häuslichen Arbeiten und in der Küche er
fahren für ein ſtilles Pfarrhaus bei Delitzſch
ohne Oekonomie. Sie muß über die Tanzver
gnügungen hinaus ſein. Guter Lohn wird ihr
zugeſichert.

Darauf Reflectirende wollen ſich den 25. Au
guſt (Dienstag) Vormittags 10 Uhr im Hötel
zum „goldnen Ring“ in Halle melden.

2 bis 3 Schloſſer, welche im Drillmaſchinen
bau tüchtig ſind, finden dauernde Accord Arbeit
bei Herrmann Lagaß S Comp.,

im Gaſthof zur „Sonne“ in Sangerhausen

Läliongese, à Fl. 1
Preußiſchen Miniſterium für Medicinal Angelegenheiten geprüft, ebenſo von einer
Kaiſerl. Königl. Facultät zu Wien. Dies Waſſer hat die bewunderungswürdige
Eigenſchaft, der fahlen Haut ihre jugendliche Friſche wieder zu geben, alle Haut
unreinheiten, die von der Leber oder

So entleeren ſich auch die Salztheile unter der Haut als Flechten,
Aunnatürliche Röthe auf der Naſe, Hautpickeln und Finnen, gelbe und braune Flecke, weiß

Hirſekörnchen, und grobporige Haut verwandelt ſich dadurch, daß nach Ausſetzen dieſes Mit
tels ein friſches feines Hauſſyſtem zum Vorſchein kommt.
gure Wirkung ſpäteſtens in 14 Tagen erfolgt.

Barterzeugungspommade, s Doſe 1
inen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt
Auch wird dieſelbe zum Kopfhagarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel, Fl. 25 vis 18 färbt das Haar
Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge

lhagre und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.
In neuerer Zeit werden häuftg unſere Artikel von andern Firtnen zum Verkauf ver

5 öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er

Erfinder Rothe à Comp. in Berlin.

bei Ed. Sauer.

tung.

Mr. Gsterloh

und 177 Daſſelbe iſt vom Königl.

Galle herrühren und durch die Haut ſchim
Ausſehen verurſachen, verzehren ſich während

Die Fabrik garantirt, daß di

Binnen ſechs Monaten erzeugt dieſelbe S

und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Wir bitten daher genau auf unſere Firm

Ein junger militärfreier Mann,
welcher 8 Jahre, desgl. A Jahre bei
Herrſchaften als Kutſcher diente,
auch I Jahr als Reitknecht, gute
Zeugniſſe beſitzt, ſucht eine ander
weite Stelle. Adr. ſagt Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Gärtner-Geſuch!
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner

wird zum Sept. d. J. geſucht bei S. A.
Dinglinger in Cölme bei Teutſchenthal

Kaltbrenner geſucht.
Ein Paar tüchtige, zuverläſſige, mit guten

Zeugniſſen verſehene Kalkbrenner finden auch für
den Winter bei ſehr hohem Lohn ſofort dauernde
Beſchäftigung bei F. Kirchberg,

Weißenfels, Klingenſtr. 590.
Ein junges anſtändiges Mädchen, welches

ſchon mehrere Jahre im Material Geſchäft war
und gute Zeugniſſe hat, ſucht als Verkäuferin
in einem reinlichen Geſchäft eine Stelle.

Offerten werden unter der Adreſſe A. Z.
poste restante Mersebürg erbeten.

Zwei tüchtige Nagelſchmiedegeſellen finden
dauernde Arbeit (auf Stück) beim Nagelſchmiede
Meiſter Metzner in Löbejün.

Eine ſelbſtſtändige zuverläſſtge Wirthſchafterin
wird bei ſehr gutem Gehalt ſofort geſucht und
kann ſich melden Königsſtr. 36, 3 Tr. rechts.

Jdunga.
recht geſunde Amme, die 8 Wochen geſtillt,

ſucht ſof. Stelle durch Frau Rötſcher, Trödel 18.

Ein junger Oekonom mit guten Zeugniſſen
ſucht zum I. Septbr. Stellung als Verwalter.
Werthe Adreſſen unter H. 10 Leipeig, Ni-
kolgiſtr. 13, I. Etage.

Ein junger kräftiger Mann, welcher die Be
handlung der Pferde und das Fahren gründlich
verſteht, ſucht baldigſt Stellung. Derſelbe kann

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
Neuſtadt- Magdeburg

auch ſofort antreten. Zu erfragen bei Herrn

le

e i t G. Miethsertrag 400 Jungen Kaufleutenbietet ſich hier vorzügliche Gelegenheit, ſich ſelbſtſtändig zu machen.
Schröder inhaben, nähere Auskunft zu ertheilen

lligen Beach
Die beſte Gelegenheit zum Verſandt der Güter nach den Orten: Arx-

tern, ALBstäcdt, Heldrungen, Kindelbrück, Cannawurf, Vran-
Kenhausen, Glcdiseben, Wippra und Umgegend bat

Notiz für Brauereien
und Brennereien.

Fäſſer in allen Dimenſtonen von ſchönem
trocknem, ſtarkem, geſpaltenen Holze, daten
haft und ſolid gearbeitet, empfehle ich hiermit
zu den billigſten Preiſen. Auch den bedeutend
ſten Auftrag führe ich ſtets in aller Kürze aus

E. H. Zitzmannm,
Faßfabrikant in Leipzig, Brühl Nr. 30.

Neungaugen,
à Schock Stück 9 bei

O. üiler.
Toilette weiße wie braune Riegeß

ſeife, Faßſeife in reellſter Wagte
Altar, Wagen und Tafelkerzen
pfiehlt B. ArnoldSeifenfabrik, gr. Klausſtr. 7.

Saatroggen
Von den vor zwei Jahren direkt aus d

Probſtei bezogenen und mit großem Vorthel
hier angebauten Roggen hat bis zur Saat
20 30 Wispel ſchöne und rein erhaltene Saat
abzugeben.

Rittergut Althaus Leitzkau bei Zerbſt

Den Herren Schmiedemeiſtern em
fehlen ihre Reifenbiegmaſchinen ganz

von Eiſen unter Garantie zu 40 ſoebet
Dambacher e Mügse, verſaPlagwitz Leipzig 9 form

Polnischen Kientheeru, Stemn n
Kohlentheew in Tonnen und ausgewogt poth
bei Fr. Henſel Haenert. ſeine

Ein ſehr gutes Doppelgewehr verkauft hin
Arnold, gr. Klausſtraße 7 e

Altes Gold und Silber ſowie Perlen Uebe
und Edelſteine kauft zu den höchſten Prei ſchaf

ſen Robert Hartung FragGr. Steinſtr. 1. Gold u. Silberarbeiter Lner
Facte

Schafhirh Verkauf.ſt du ſS 800 Stück Weidehammel treffen ſie d
Sonnabend den 22. Auguſt Pfaſfendorfer einig
Hof bei Leipzig zum Verkauf ein entfe

C. L. Bethlee. gewi
e Ein ferm dreſſirter halbengk Hi nge

nerhund, 3 Jahr alt, fein auf Hüh et
e ner und ſicherer Apporteur auf Haſen, lage
iſt für 6 Frd'ors zu verkaufen auf Rittergut ding

Zöbigker bei Mücheln auch
Ein nach Halle verſetzter Beamte (kleine v

Familie) ſucht ſofort oder zum T October 9 e
Stuben 3 Kammern und Küche Offerten ſtebl
Halle poste restante H. U. Nr. 4. Ve

e n e Lin Flaſchen à 2 Sgr. inel. Flaſche
18 Flaſchen für I. Thaler, zu

bei t F. B. W. Iersten, DeBrüderſtraße 15. gen
Den werthen Sängern des Halleſchen Handwer ſche

kerVereins, welche uns am 16. d. M. durch ihren Se
ſchönen Geſang und ihr frohes anſpruchsloſch re
Weſen einen ſo ſchönen Tag bereiteten noch ha
mals unſern herzlichſten Dank. kö

Dürrenberg. nMehrere Geſangsfreunde. S
t

e

S a obFamilien Nachrichten. s
TodesAnzeige. I eHeute früh halb 4 Uhr verſchied nach kurzem a

Leiden am Gehirnſchlag unſer guter Willi K
Theilnehmenden Verwandten und Freunden dies n

ſtatt beſonderer Meldung ükHolleben, den 19. Auguſt 1868. hyKarras in Trotha.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

W. Schröder nebſt Frau.
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